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Finanzminiſter Camphauſen: Es iſt Jhnens bekannt, daß der Entwurf vor
meiner Zeit eingebracht worden t ich habe ven, der heut gen Vorbergthung erſt
geſtern Ab nd erfahren konnte mich alſo och nicht mit dem Staat miniſterium be
nehmen Dies legt mirdeine Reſerve auf ich will aber meine Stellung zur Sache
darlegen. Voriges Jahr ſollte ſich der Staatszuſchuß auf 8-n9000 Thlr. belaufen
wie der Referent anführte. Ich habe damals im Herrenhaus nicht an eine hohe
Belaſtung des Staats geglauht. Die ſeitdem ſtattgefündenen ſtatiſtiſchen Ermitte
Inngen haben das intereſſante Reſultat ergeben daß die Provinz Schleſten allein die
Hälfte des Staatszuſchuſſes beanſprucht daß es ſich auch um einen Zuſchüß handle
ver auf 60,000 Shir. veranſchlagt, ſich in den erſten 15 Jahren wenig vermindern
werde. Eine nochmalige Erwägung im Landtage iſt alſo gegeben für die Sache
habe ich die waäcmſte Sympathie und wenn der Landtag auch diesmal in der Auf
faſſung übereinſtimmen ſollte daß es des preüßiſchen Staates würdig ſei den Zu
ſchuß zu zahlen und wenn dann das Staatsminiſterium an die Frage herantreten
wird, welche Vorſchläge Sr. Majeſtät dem König zu machen ſind, ſo werde ich aus
der wirklichen oder vermeintlichen Finanzbedrängniß kein Argument nehmen, um die
Gewahrung des Stgatszuſchuſſes zu bekampfen. (Allſeitiger Beifall.)

Abg. Biek: Der Rath nochmaliger Erwägung iſt güt gemeint, aber wir haben
alles ſchon voriges Jahr reichlich erwogen. Wir können nur bei den gefaßten Be
ſchluſſen ſtehen bleiben.

Abg. Zliegler: Nach den Worten des Fingnzminiſters ſehe ich, daß wir auch
noch mit den Herzen nicht mehr blos mit den außerlichen Ohren hören Ich will
die Wahrheit init dürren Worten ſagen der Miniſter des Cultus ſagten ch habe
keine Mittel! Ja, ich will ihm helfen. Warum hebt er denn nicht die Univerſitäts
Curatoren auf Das wären 12,000 Thlr. Fragen Sie doch im Lande was man
ſich unter Oberkirchenrath denkt Das ſind 2500 Thlr. das Domcapitel in Bran
denburg, 1810 aufgehoben jetzt wieder hergeſtellt das ſind 307000 Dhle. Naum
burg, Zeitz 2e. ſind auch gegen die Zeit. So Hetr Miniſter, da haben Sie mehr
Geld als Sie brauchen. Das nenne ich verwalten Oder wollen Sie ſagen alle
Preußen ſind vor dem Geſetze gleich, mit Ausnahme der Domcapitulare. Der Mi
niſter kommt mit Generalacten, er will discuriren, ich nicht das bin ich müde und
ſatt. Sie wollen diseutiren Angeſichts der Regulative der Geſangbuchſtreitigkeit
des Austritts aus der Kirche Jch nicht. Nein, auftaffen müſſen wir uns in
allen Kreiſen vereinigen zu einer Adreſſe an den König mit dem Schluſſe: der
Miniſter v. Mühler muß fort von ſeinem Poſten. Jch war der Erſte der früher
rief: An die Grenzen! Das Vaterland iſt jetzt auch in Gefahr Feinde lauern
eingsum. Sprechen wir wollen Sie das nicht. ſo mag das Land über uns rich
ten! (Stuürmiſcher anhaltender Beifall Ich bin ein glter Mann ich möchte
nicht ſagen wie Benjamin Conſtant, als er entmuthigt zuſammenbrach: Gott und
die Menſchen möchte ich verfluchen daß ich dazu mitgewirkt habe ſolche Zuſtände

herbeizuführen. Beifall P JAbg. Wehrenpfennig will ein Bedenken des Finanzminiſters modifieiren in
Betreff der Schleſten zugedachten Zuſchüſſe und erinnert an den Zuſchuß der Chauſſee/
wo auch nur das Bedürfniß, nicht die Provinz ins Auge gefaßt wird. Die vedürf
tige Lage Schleſiens hat die Verwaltung ſelbſt verſchuldet. Ich bitte Sie den
Entwurf einfäch wiederherzuſtellen. Die Generaldikeuſſion Iſt geſchloſſen. Ohne
Diteuſſion wird ſ. angenommen. i 2 wird nach dem vorjährigen Beſchluſſe
in folgender Faſſung ohne Discuſſion angenommen Zweck der Reviſion Der Sta
tuten) iſt die Erhöhung der den Hinterbliebenen der KRaſſenmitglieder zu zahlenden
Proviſton vom 1. Januar 1871 ab auf jährlich mindeſtens 50 Thlr. vhne ſpaätere
mögliche Erhöhungen dieſes Minimalſatzes aus ſchließen Ueber den Anſpruch
der einzelnen Hinterbliebenen auf Penſion, über Anfang und Ende des Penſionsge
nuſſes beſtimmen die zu revidirenden Statuten. 3 (Beitragsſätze) wird ohne
Diseuſſion angenommen. Zu 4 (Aufbringung der Beiträge) hat der Abgeordn.
Wehrenpfennig Abanderungsvorſchläge gemacht, welche die Herſtellung der vorjähri
gen Beſchlüſſe bezwecken.

Abg. Scharnweber iſt gegen dieſe Amendements deren Abſicht er nicht er
kennt er iſt dagegen daß auch die Rittergüter und Domainen zu den Beiträgen
für die Lehrerwittwen und Waiſen herangezogen werden. Der 4 wird in fol
gender Faſſung angenommen „Die Gemeinden und ſelbſtſtändigen Guts und Do
manialbezitke, ſowie diejenigen Inſtitute, Kaſſen c. welchen die Unterhaltung einer
Lehrerſtelle obliegt, ſind verpflichtet einen jährlichen Beitrag von 4 Thlr. für jede
ihrer Lehrerſtellen zu der Lehrer Wittwen und Waiſenkaſſe des Bezirks zu zahlen
welchem ſie angehſren. Sind mehrere Gemeinden, ſelbſtſtändige Guts oder Do
manlalbezirke zu einem Schulverbande vereinigt, oder einer Schule zugewieſen, ſo iſt
der zu leiſtende Beltrag nach Maßgabe des geſammten in den einzelnen Gemeinden
Guts oder Domanialbezitken guftommenden Betrages der Einkommen Klaſſen
Grund und Gebäudeſteuer auf die Betreffenden zu verthellen.“

Ohne Digeuſſion wird ein neuer von den Abgg. Biek und Wehrenpfennig
vorgeſchlagener ſ. 5 eingeſchoben der den Stgatszuſchuß ausſpricht. Ex lautet:
„„Helingt es auch mit Hinzunahme dieſer Beiträge nicht, die im 2 feſtgeſetzten
Minimalſätze der Penſton zu erreichen ſo iſt aus der Staatskaſſe der erforderliche
Zuſchuß zu leiſten G und 7 werden angenvmmen, in ſ. 8 der Vorlage)
wird ad 2 geſtrichen. Die anderen 99. 9 12 werden ohne Weiteres genehmigt.

Das Haus fährt in der Speciaidigcuſſion über die Kreisordnung fort.
G. Theil Abſchnitt) Von der Gliederung und den Aemtern des Krelſes 9 18,
nach der Vorlage ein Kreis zerfällt in Stadt und Amtebezirke) jeder Amtsbeßirk
ind Gemeinde und Gutebezirke: Anoder Spitze der Verwaltung des Kreſſes ſteht der
Landrath an der Spitze des Amtebezirks der Amtshauptmann, an dem der Gemeinde
der Gemeindevorſteher u. ſ. w. Hierzu ſind Amendements von den Abgg. Hänel,
v. Hoverbeck, v. Bonin, v. BockumDolffs geſtellt. Abg. Miquel ſchließt ſich
den zwei erſten Satzen des Amendements BockumDolffs an, die eine correctere For
mulirung der Vorlage enthalten er erklart ſich aber gegen die weiteren Vorſchläge
Dieſes Abgeordneten zu 9. 18 und gegen alle anderen Amendements, weil es unmög
lich iſt, den ſchweren Punkt in Betreff des Vethaltniſſes der Landgemeinden zum
Gutsbezitke hier zu erledigen Die Antragſteller motiviren ihre Amendements.

Abg. v. Bonin ſieht in der Vorlage eine Verſtärkung der polizeilichen Ge
walt. Er warnt vor der Ausdehnung des Jnſtituts der poſener Diſtriktscommiſſarien
guf. die anderen Provinjen und ſchlägt vor an die Spitze der ſtaatlichen Verwal
tung des Kreiſes den Landrath, an die Spitze der Selbſtverwaltung des Communal
verbandes des Kreiſes den Krelsdirector zu ſtellen. Die unmittelbaren gemeinſchaft
Uchen Organe beider Kreisvorſtände ſollen die Vorſtände der Orteedinmunalbezirke
ſein. Es theilt nicht die Beſorankß, daß die Competenzen ſich ſchwer würden abgrenzen
Iaſſen, daß alſo Conflicte entſtehen würden!: Gleichwohl zieht Redner ſeinen Ab
änderungsvorſchlag zurdck. Abg. v. Salzwedell hat. formelle und materielle Bedenken
gegen das Amendement Hoverbeck, welches dahin geht, daß die Amtsbezirke in Amts
gemeinden und nicht wie die Vorlage will, in Gemeinde und Gutsbezirke, ſerfallen
ſollen. Miniſter General von Roon tritt ein.) Das Amendement Hänel ſpezialſſre
noch mehr und gehöre noch weniger in die Kreisordnung

Abg. Hänel verwahrt ſich gegen die Unterſtellung Miquels, um eine neue
Pomenelatur einführen zu wollen. Bis zu einem gewiſſen Punkte müſſe man die
Gemeindeordnung in dieſen Entwurf hineinbeingen. Der Entwurf feibſt erhebe und
beantworte die Fräge: Was iſt als Gemeinde anzuſehen man müſſe alſo darauf
eingehen der Entwurf nöthige zu dem Ausſpruch darüber vb Gutsbezirk und Orts

e. Die Annahine des t entalte dieſe priveipie ellung wir aber leugn elldarum eben Dre r e zurnedite Gieſch genug and
Abg. v. Brauchit Flatow) vertheidigt das Inſtitut der Amtehauptleutedieſer nothwendigen Mitglieder der Kreitverwaltung; wen dere die n dadurch

vermindern, daß die commiſſariſche Vertretang der Amtehauptleute möglichſt be
ſchraänkt werde. Durch Annahme der Amendements Hänel und Hoverbeck würden
die Gutsbezirke über Nacht nicht verſchwinden.

Abg. v. Niebelſchütz: Ein biechen liberale Selbſtverwaltung weiſen jetzt
auch die Conſervativen nicht von der Hand ſie präſentiren den Bauern die
Amtshauptleute; kommen ſte aber nachher mit der Apotb. kerrechnung dann kraten

ſich die Bauern hinker den Ohren. Die jetzigen Schulzen ſind garz gut ich wundre
mich, daß ſie ſich noch ſo zurecht finden. Was die oberen Behörden denen nicht
alles zuſenden, Juſtruetionen ich habe da beſonders das ſtatiſtiſche Bureau vor
Augen (Gelachter. Und die Buchſtaben und Hieroglyphen, in denen die Kreis
et mit den Decreturabkürzungen in lateiniſchen Buchſtgben arbeiten Ver
chonen Sie die ländliche Bevölkerung mit ſo koſtbarer Selbſtverwaltung! (Beifall.)

Graf Schwerin: Das iſt richtig daß das dolce farniente dem Bauer wie
dem Gutsbeſitzer am meiſten zuſagt. So kann das aber nicht bleiben die Bildung
größerer Gemeinden muß angeſtrebt werden. Ich empfehle die beiden erſten Alineg
des Amendements v. Bockum-Dolffs. Nach kurzen Bemerkungen des Abg. v. Bockum
Dolffs nimmt das Wort der Abg. v. Hennig und woendet ſich gegen die Ausfüh
rungen des Abg. v. Niebelſchütz, auch in Betreff der Leiſtungen der Kreiſe. Abg.
v Hoverbeck will daß die Gemeinde in jedem Augenblicke in Stande ſei, ihren
Pflichten nachzukommen

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Niebelſchütz werden die beiden
erſten Alineas des Amendements v. Bockum-Dolffs angenommen. Dieſelben lauten
Mit Ausnahme der Stadtkreiſe und derjenigen Kreiſe in welchen keine Städte
vorhanden ſind zerfällt jeder Kreis in Stadt und Amtsbezirke Die Amtsbezirke
mit Ausnahme derjenigen, welche nur aus einer Landgemeinde beſtehen zerfallen in
Gemeindebezirke, wobei ſelbſt ſtändige Gutsbezirke wo ſolche vorhanden ſind den
Gemeindebezirken gleichgeachtet werden. Im Uebrigen wird das 2. Alin. der Reg.
Vorlage „„An der Spitze e. bis zum Schluſſe unverändert angenommen.

19, welcher beſtimmt daß Veränderungen und Neubildungen der beſtehenden
Gemeindebezirke geſetzlich erfolgen ſollen wird als überſtüſſig mit 162 gegen 148
Stimmen abgelehnt. Hjerauf wird die Sitzung vertagt. Nächſte Sitzung Sonn
abend den 20. d. M.

Herrenhaus Auf den Wunſch des Handeleminiſters wird zunächſt der
4. Gegenſtand der Tagesordnung in Berathung gezogen der Bericht der Finanz
Kommiſſion über den Antrag des Herrn v. Below auf Einführung des Ta
baks Momnopols innerhalb des Gebiets des Zollvereins. Die Kommiſſjon hat
bekanntlich anteegt Die Staatsregierung zu erſuchen im Zollverein ein Ein
verſtändniß über die allgemeine Einführung eines Tabaks Möondpols zu etwleken,
und mit den anderen Zollyereinsregierungen die zu dieſem Zwecke erforderlichen
Schritte zu thun.

Der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz verlieſt folgende Erklärung der
Staatsregierung Die Staatsregierung muß Bedenken tragen, in eine nähere Er
örterung des vorliegenden Antrages einzutreten Schon die Rückſicht auf die zoll
verbündeten Regierungen würde ſie davon zurückhalten, ſich für das Votum, wel
ches ſie eintretenden Falles im Bundesrath des Zollvereins über die Einführung des
Tabafs Monopols abzugeben hätte durch eine Erklärung an dieſer Stelle zu bin
den ſie halt überhaupt. die Frage noch nicht fur reif, ob ſich für den Zollverein
ein Joſtitut empfiehlt, welches zu den ſchwierigſten und komplizirteſten Flnanz Ein
richtungen gehört welches lange Vorbereitungen erheiſcht und welches ein ſehr
großes Anlage und Betriebs Kapital erfordert. Die Bedeutung der beindleſer
Frage betheiligten Handels und Verkehrs Intereſſen legt bei ſolcher Lage der
Sache der Staatsregierung die. Pflicht aufz ſich einer Diskuſſion zu enthalten
durch welche dieſen Intereſſen ein Zuſtand der Unſicherheit bereitet werden könnte.

Der Antragſteller v. Below iſt der Anſicht daß das Haus trotz der Erklä
rung des Miniſters in eine Berathung dieſes Gegenſtandes eintreten könne er er
örtert demnächſt die Vortheile welche die Einführung eines Tabak Monopols mit
ſich führen wurde und erachtet die. Nachtheile welche daſſelbe den Fabrikanten und
Arbeitern bereiten würde nicht für erheblich Der Handels Miniſter er
klart um ein mögliches Mißverſtändniß zu beſeitigen daß das Recht dieſes Hau
ſes, über die vorliegende Frage zu diskutiren ganz außer allem Zweifel ſei. Graf
Bruhl macht mehrfache Bedenken gegen den Antrag geltend, vor Allem die De
centraliſation welche ſtets mit der MonopolWirthſchaft verbunden iſt und den
ublen Folgen welche das Monopol für die Exiſtenz der Fabrikanten und Arbeiter
mit ſich fuühren wurde. Graf Rittberg iſt für den Antrag weil mit dem
Tabaks Mohopol eine ſehr bedeutende Einnahme quelle fur den Staat eröffnet wer
den würde. Das Rauchen ſei kein nothwendiges Bedürfniß und es könne ſich dabei
ein Jeder einſchränken. Prof. Tellkampf: Jn Deutſchland wurde ein ſolches
Monvbpol ſo ungünſtig. aufgenommen werden daß man in politiſcher Beziehung
nichts Unglücklicheres thun könnte, als es einführen. Das Monopol trete dem gan
zen bisherigen Weſen des Zollvereins entgegen und gefährde die Exiſtenz deſſelben.
Es wird darauf der Antrag der Kommiſſion angenommen.

Es folgt der Bericht der R. Kommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die
Entziehung und Beſchränkung des Grundeigenthums, welcher dem
Hauſe in der Faſſung der vorjährigen Beſchluſſe zur Annahme empfohlen wird
Bei der Diskuſſton über 9. 11 findet eine Art Generaldebatte ſtatt. Herr v. Ber
nuth erklärt ſich gen das Geſetz weil daſſelbe zu unbeſchränkt ſel und die Expro
priation in allen möglichen Fällen zulaſſe. Der Handelsminiſter erklärt,
daß eine Aufzaählung aller einzelnen Faäle, in denen die Expropriation eintreten
könne, niemals vollſtändig werden könne und daß man ein ſolches Verzeichniß von
Jahr zu Jahr ändern und ein Verfahren eintreten laſſen müßte, wie es in England
üblich iſt, wo jeder einzelne Fall vor das Parlament gebracht wird. Der Miniſter
erklärt ſich demnächſt gegen die von der Kommiſſion beſchloſſene Aufhebung der
Kabinetsordre vom 11, Juni 1825, weil durch dieſen Beſchluß der Bau der
Ehauſſeen in Oſtpreußen außerordentlich erſchwert werden würde. Graf Ritt
berg und v. Dhäden empfehlen die Annahme des Geſetzes Die I 9 werden
ohne Debatte genehmigt

Die Commiſſion hat dem vorjährigen Beſchluſſe des Hauſes gemäß, einen neuen
9 a beſchloſſen nach welchem bei Anlage neuer Straßen, bei Bemeſſung der Ent

ſchädigung der Mehrwerth in Gegenrechnung geſtellt werden ſoll welchen das Reſt
grundſtuck dadurch erhält daß es in Folge der neuen Straßen- Anlage als Bauſtelle
in der neuen Straßenfrontnutzbar wird

Der Regierungs Commiſſar Geh. Rath Jacobigerkennt die Uebelſtände an,
welche bei Anlagen von Strafen namentlich in großen Städten exlſtirten und
giebt zu daß Abhülfe geſchaffen werden müſſe. Nur könne dies nicht dürch das
Expropriations Geſetz und durch die vorgeſchlagene Beſtimmung geſchehen welche
dem Prinelp der Gerechtigkeit widerſprechen Es ſei dies eine Beſtimmung welche
in eine zu erlaſſende Straßenbau Ordnung gehöre.

Nachdem noch mehrere Redner fur den Paragraph geſprochen, wird derſelbe
ſowie die übrigen ſ. bis 46 nach den Commiſſionsbeſchluüſſen angenommen ebenſo
das Geſetz bekeeſfend die Genehmigung zu Schenkungen und letztwilllgen Zuwen
dungen, ſowie zur Uebertragung von unbeweglichen Gegenſtänden an Corpotationen
und andere juriſtiſche Perſonen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Geſtern Nachmittags 4 Uhr iſt ader Biſchof Dr. heol. Daniel
Amadeus Neander ſanft entſchlafen, nachdem er am Tage vorher

ſein 94. Lebensjahr vollendet hatte. Der Verſtorbene, am 17. Novbr.
1775 zu Lengefeld im ſächſiſchen Erzgebirge geboren trat 1805 als
Pfarrer zu Flemmingen bei Naumburg a S ſeine kirchliche Laufbahn
an, in welcher er durch ſeine im Jahre 1830 erfolgte Ernennung zum

Biſchof der evangeliſchen Kirche die höchſte geiſtliche Ehren und
Amtsſtufe in Preußen erreichte. Unſerer Stadt hat er ſeit 1823 an
gehört, wo er zum Propſt und Pfarrer zu St. Petri berufen und
gleichzeitig zum Oberkonſiſtorialrath ernannt wurde. Neander gehörte
der theologiſchen Richtung an welche das Chriſtenthum mehr in einem
werkchätigen als in einem Buchſtaben Glauben ſucht. und war deshalb
fern von der Ketzerrichterei, welche heute als zum Werke eines recht
gläubigen Chriſten gehörig betrachtet werden will. Jn dieſem Sinne
wird ſein Andenken in wohlverdienten Ehren bleiben.
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Der Vorſtand des erſten Berliner Wahlkreiſes hat nach
ver Voſſ. Zig.“ beſchloſſen am Montag eine allgemeine Verſamm
ung der Wahlmänner und Urwähler in der Abrüſtangs Angelegenheit

uhslten. 2 eAer die Trauungides Fürſten Karl von Rumänien
ſchteibt man der katb. Köln. Vütg.“ Neüwied, de 45 November.
Hiute fand im Schloſſe von Nuwied die Trautung des Fürſten Karl
von Rumänien mit der Peinſeſſin Eliſabeth zu Wie ſtatt. Nachdem
der katholiſche Pfarter! von Neuwied der zunächſt um die Vornahme
ver Trauung angegangen worden war, dieſelbe im Einverſtändniß mit
Her biſchöftichen Behötde von Tier hatte verweigern müſſen weil die
zu hoffenden Kinder des Ehebundes in der grieſchiſch-orhodoren
Konfeſſion erzogen werden ſollten, und zugleich auftder Trauung durch
den proteſtantiſchen Pfarrer beſtanden wurde hat in der letzten
Stunde in Folge einer Weiſang Armee Biſchofs von Betlin der
Dioiſtons Pfarrer Kaiſer aus Düſſeldörf ſich zur Vothahme der kirch
lichen Trauung eingefunden. Demnach würde zuerſt von demſelben in
Linem Zimmer des fürſtlichen Schloſſes die katholiſche Drauung nach
vollſtändigem kirchlichen Ritus vorgendmmnen Gleich nach derſelben
fand die Haupttrauungsfeſerlichkeit in der eigens zu Lieſein Zwecke er
bauten und aufs feierichſte ausgeſchmückten Kapelle durch den Pfarrer
der altern evangeliſchen Gemeinde in Neuwied Herrn Lohmann ſtatt.
Die von dem katholiſchen Milſtärgeiſtlicken vorgenvmmene Trauudg hat
micht verfehlt unter den Katholiken die größte Senſatiot zu erregen
Lin Mal deshalb weil es unerhört iſt, daß nach kirchlichen Prinzipien
ein katholiſcher Geiſtlicher aktive Aſſiſtenz bei einem Ehebündniß leiſtet
bei welchem die Garantie der katholiſchen Kinder Erziehung verweigert
wurde, dann aber auch deshalb, weil man ſich herbeiließ, die katholiſche
Trauung als Nebenakt behandelt zu ſehen. Aeußerem Vernehmen näach,
ſo ſchreibt das ultramontane Blatt ſchließlich werden von Seiten der
in ihrem Glaubensbewußtſein verletzten Katholiken Schritte geſchehen,
dieſen in Widerſpruch mit allen kirchlichen Grundſätzen ſtehenden Akt
des Militärbiſchofs zur Kenntniß des heiligen Vaters zu bringen mit
der Bitte das Vorgehen deſſelben in dieſer Sache zu desavouiren, da
ſich offenbar in dieſer Angelegenheit ein ſchreiender Widerſpruch zwiſchen
der Handlungs weiſe des Biſchofs von Trier, reſp. den kirchlichen Prin
zipien und der des Armeebiſchofs cherausgeſtellt hat.

Stettin d. 18. November Jn der heutigen Sitzung der Pro
vinzigl! Synode haben nach eingehender Beſprechung bei welcher
in abwechſelnder Reihenfolge 6 Redner für und ebenſo 6 Redner gegen
die Beibehaltung der „Vorſchlagsliſte gehört wurden, in namentlicher
rn ſich 56 Stimmen für und 14 gegen dieſelbe erklärt
e fehlten.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 19. Nobember. Die hier eingetroffene amtliche Meldung

beſtätigt in keiner Weiſe die in Engliſchen Telegrammen aufgeſtellte
Behauptung von einem Maſchinenbruch der Fregatte „Arcona“ auf der
Fahrt nach PortSaid. Lediglich eine kleine Beſchädigung des Con
denſators verhindert den augenblicklichen Gebrauch der Maſchine. Das
Schiff iſt vorläufig auf ſeine Segelkraft allein angewieſen.

Breslau, d. 19. November. Die amtliche Ermittelung hät er
geben, daß ein Einſturz des Belvedere Thurmes nicht zu befürchten iſt.
Die Wiederherſtellung des Baues ſoll in kürzeſter Seit erfolgen. Die
Koſten werden auf ca 15 000 Thlr. veranſchlagt.

Dresden, d. 19. Novbr. Heute Vormittag 9 Uhr iſt der vor
dere der beiden der Brühr ſchen Terraſſe gegenüberliegenden Ponton
ſchuppen abgebrannt. Derſelbe enthielt Armaturſtücke für die Jafan
kerie und Artillerie Bei den Rettungsverſuchen ſind 2 Militärperſo
nen erheblich verletzt worden.

Muünchen, d. 18. November. Bis jetzt läßt ſich aus den nur
lückenhaft vorliegenden Wahlergebniſſen noch nicht mit Sicherheit feſt
ſtellen welche Partei die jedenfalls nur geringe Majorität errungen
hat. Höchſt wahrſcheinlich weicht das Geſammtreſultat von dem frü
heren nur wenig ab. Die liberale Mittelpartei welche in München
von 341 Wahlmännern nur 31 und zwar meiſt durch Kompromiſſe
durchgeſetzt hat, iſt als gänzlich unterlegen zu betrachten

Wien, d. 18. Rosbr. Die „Neue freie Preſſe“ hat erfahren,
daß der Sultan die Antwort des Vicekönigs für unbeftiedigend erächtet
und deshalb an Aali Paſcha die Weiſung erlaſſen habe nach Schluß
der Feierlichkeiten zur Eröffnung des Suez Canals einen Commiſſar
der Pforte mit einem Ultimätum nach Kairo abzuſenden, wodurch der
Vleekönſg aufgefordert wüd, die von der Pforte aufgeſtellten Bedin
gungen ohne Vorbehalt anzunehmen, oder im Weigerungefalle ſich als
abgeſetzt. zu betrachten

Florenz d. 19. November. In der heutigen Sitzung der De
putirienka mmer wurde der Deputirte Lanza mit 169 Stimmen zum
Präſidenten erwählt. Der Deputirte Mari erhielt 120 Stimmen.
Der Prinz Amadeus hat ſich nach Brindiſi begeben um die auf dem
ECaſtelfidardo Verwundeten zu beſuchen
Paris d. 19. November. Geſtern Vormittag hat in Compiegne

ein Miniſterräth ſtattgefunden. Das Blatt „Soir“ beſtätigt das
Gerücht von einer Miniſterkriſis. zParis d. 19. November. Die Abendblätter veröffentlichen fol
gendes Telegramm aus Jsmailiag vvm 18. d. Nachmittags. Die Kaiſexin
würde auf einem Spazierritt den ſie heute unternahm, von der Be

völkerung lebhaft begrüßt. Im See Timſah ankern jetzt 45 Schiffe.
Amſterdam d. 19. November. Abgeordnetenkammer.

Das Budget für die Kolonien in Einnahmen und Ausgaben ungefähr
80 Millionen mit einem Beirage von 10 e Millionen an das Mutter

land, wird angenommen.

Madrid, d, 18. Nobember. Jn der heutigen Cortesſitz ng
wurde Seitens der Regierung mitgelheilt, daß dien Exgänzungswahlen
zu den Cortes erſt nach Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſtattfinden
werden. Auch werde es erfordelich ſein, daß zuvor die von der Regierung
entſetten Munizipalitäten neugewählt werden. nen

Madrid d. 19.. November. Die unioniſt ſchen Zeitungen ver
theidigen ſich lebhaft gegen die Anklage einer Conſpiration um den
Herzog von Montpenſter auf den Thion zu erheben. Würde der Her
zog von Genug zum Könige erwählt, ſo würden demſelben mehr die
Geſinnungsloſigkeit als revolutionäre Verſuche entgegenſtehen. Die
Ekrichtung einer neuen Dynaſtie müſſe ſich auf alle liberalen Kräfte
eines Landes ſtützen.

Vermiſchtes.
un r ln Sachen des Berliner Schiller Monuments]
Bekanntlich verzögert, ſich in Berlin die Aufſtellung des Schiller Denk
malssz ein dortiges Blatt bringt darüber folgende beißende Notiz: Wie
wir hören beabſichtigt das Comité das aus „rein äußerlichen Grün
den Vvorläuſtg zurückgeſtellte Schiller Monument mit folgenden zeitge
maßen Stellen aus den Werken des Dichters zu zieren:

Das war ein Heldenſtück, Oectavio!
d Jch denkegeinen langen Schlafe zu thun.
Richts von Vertragen, nichts von Uebergabe.
Es lebt ein anders denkendes Geſchlecht.
„Ecbarmlich, iſt die Nation die nicht

Jhr Alles ſetzt an ihre Ehre
Denn Nacht muß ſein, wo Friedland;s Sterne ſtrahlen

7. Und allzu ſtraff geſpannt, zerſpringt der Bogen
l Thurmſchiffan, Bevaſtation“ Das neue furchtbare

engliſche Kriegsfahrzeug, welches der Marineminiſter in ſeiner Budget
Rede Ankündigte, iſt, wie aus London berichtet wird ſeit einigen Tagen
in Angriff genommen worden. Man Hatte lange zwiſchen Breiiſeit
und Thurmſchiff geſchwankt. Das Thurmſchiff iſt im Stande, den
ganzen Horizont zu beſtreichenz dafür gehen ihm aber auch Maſten und
Segel ab und es iſt lediglich auf Dampf angewieſen, mit anveren
Worten, es iſt hülſlos, ſobald ihm die Kohlen ausgehen. Trotz dieſes
großen Nachtheiles hat man ſich entſchloſſen das Thurmſchiff als Mo
dell für die Zukunft zu adoptiren und die „Devaſtation, h das neue
Fahrzeug, gehört vieſer Klaſſe wird aber mit einem Kohlenvorrathe von
rei Wochen ausgerüſtet werden. Die Defenſtoſtärke des Schiffes wird
alles bisher Dageweſene übertreffen und die Wand ſoll aus einem
Panzer aus Teakholz und Eiſen von 3 Fuß Dicke beſtehen und wie
es heißt, ſiebenmal ſo ſtark ſein, als die des Warrior“! Was die
Amalur anbelanzt, ſo ſteht dieſelbe mit dem Panzer im Verhältniß.
Das Schiff wird 2 Thürme und auf fedem Thuxme 2 Geſchütze von
30 Tonnen Gewicht tragen die ein Geſchoß von 600 Pfu ad ſchleudern.
Obſchon man nach ſolchen Angaben auf ein im Allgemeinen gewaltig
ſchweres Fahrzeug ſchließen ſollte, wird der Tonneninhalt nicht größer
als 4400 Tonnen ſein. Die Koſten ſollen ca. 2 Millionen Thaler
betragen Auch in ſofern wird die „Devaſtation“ vor den Breitſeitſchiffen
etwas Bedeutendes voraus haben, als ihre Bemannung nur 250 Mann
beträgt, jene aber wenigſtens 650 Köpfe haben müſſen. Da das
Tyhurmſch ff. nebenbei auch durchaus bewohnbar ſein ſoll und eine
Schnelligkeit von etwa 13. Meilen die Stunde erreichen wird, ſo dürfte
es ſich als ein werthvoller Zuwachs für die Marine beweiſen. Jn
J eg er ſoll demnächſt ein Schweſterſchiff, der „Thunderer,“ erbaut
werden.

Die „Poſener Zeitung berichtet: „Jn Warſſchau hat zwiſchen
den höchſten Beamten des Kaiſers eine ſolenne Prügelei ſtattgefun
den. Es beſteht dort ein „Ruſſiſcher Club“ von dem man allerdings
ſchon längſt ſagte, daß es in ihm nicht beſſer zugehe als in einer Bauern
ſchenke. Anfang dieſes Monats jedoch unteryielt man ſich beſonders
lebhaft. Der Hergang war etwa folgender: General Frederyks hatte
nach Petersburg berichtet daß das Comité für die Landes wohlfahrt aus
kauter Spitzbuben beſtände, die das Volk corrumpirten. Unſere hohen
Würdenträger, die jenem Comité angehören, erfuhren von dem Rapport
des Generals, und im Club interpellirte ihn Herr Braunſchweig, ob er
wirklich einen ſolchen Bericht dem Kaiſer abgeſtattet habe. Herr Fre
deryks bejahte und erhielt dafür don Herrn Braunſchweig einen
„Spion“ und „Poliziſten an den Kopf geworfen. Das war das
Signal zur allgemeinen Keilerei. Die Herren Solowiew, Trubnikow,
Mirinienko, Golowiew ſtürzten ſich ins Handgemenge. Der ehemalige
Gouverneur von Plock, Hr. Panomakow, der ſich ſchlichtend zwiſchen
die Parteien warf, erhielt blutige Schläge. Statthalter Graf Berg er
ſtattete ſofort über dieſen Vorfall telegraphiſchen Rapport nach Peters
burg, und vom Zaren ſoll die Antwort ergangen ſein, daß dieſe Sache
durch Duelle zwiſchen den Beleidigten abzumachen ſei. Einige von
ihnen ſind denn auch ſchon in die Gegend von Czenſtochau abgereiſt,
wo demnachſt dieſe ritterlichen Zweikämpfe ſtattfiaden werden.“

[3vwei Sonntage in einer Woche Jn der neueſten
Nummer der Zeitſchrift „Oie Natur“ (G. Schwetſchke'ſcher Verlag)
veröffentlicht Dr. Ule folgende intereſſante Notiz:

Bekanntlich verliert man auf einer Reiſe um die Erde wenn man dem Laufe
der Sonne folgt einen ganzen Tag. Daſſelbe geſchieht natürlich auch, wenn

Völker wandern, und wenn ſie dann, nach entgegengeſetzten Richtungen ausgezogen,
inmſtten ihrer Wanderung eiwa an den fern eines Meeres zuſammentreffen und
jedes ſeine gewohnte Zeltrechnung mit ſich bringt und beivehaält, ſo zeſchleht es/ daß
das eine ſeinen Sonntag feiert, wenn das andere noch ſeinen Sonnabend hat. Ein
ſolches Zuſammentreffe n von Völkern von verſchiedener Richtung her hat beſonders
an den Kuüſten des nördlichen Stillen Oceans ſtattgefunden wo die Ruſſen wach
Oſten die Amerikaner nach Weſten hin die Kaſten erreicht haben und wo es ſich
nun um ſo auffallend r geltend macht, ſeit das frühere ru ſiſche Amerika in den Be
ſitz der Vereinigten Staaten Nordamerika's übergegangen iſt, ohne daß man die alte

ruſſiſche Zeitrechnung aufgegeben 1at. Ein gut geſignter Bürger Amerika's hat es
Daher in ſeiner Macht ſich zwel Soyntage in jeder Woche zu machen neben dem



allgemein gefeierten ruſſiſchen auch noch den amerikaniſchen am Montag zu feiern.
Freilich kann das auch für die Geſchäfte recht ſtörend werden. Kommt nämlich
Jemand von San Franziseo, wie eine ealiforniſche Zeitung ſagt, in Sitka der

auptſtadt von Alaska, dem ehemaligen ruſſiſchen Amerika, nach ſeiner Berechnung
am Freitag Abend an, ſo findet er am vaächſten Morgen die Läden geſchloſſen und
alle Geſchäfte unterbrochen. Er verliert dann nicht bloß dieſen Tag, ſondern auch
den nachſten dazu, wenn er aus Gewohnheit oder aus Ueberzeugung ſeinen Sonntag
feiern will. Auf der andern Seite wird der fromme Kaufmann aus Alaska im
heutigen Sitka mit wahrem Abſcheu ſehen, daß der gottloſe Amerikaner am Sonn
tag Kattun mißt vder Meſſer ſchleift, am Montag Morgen aber plötzlich ein reines

emd anzieht, einen ſchwarzen Frack anlegt, durch die Naſe ſpricht und jene feler
liche und ſelbſtzufriedene Miene annimmt, die der nationale Ausdruck für religiöſe
Stimmung in Amerika iſt.

Ein geſandt.
Seit dem I. Januar 1868 mit welchem Tage das Poſtweſen in

Preußen an den Norddeutſchen Bund übergegangen iſt, beſteht das unterm
2. November 1867 erlaſſene Poſtgeſetz in Kraft demzufolge nur noch

1) die Beförderung aller verſiegelten, zugenähten oder ſonſt verſchloſſenen
Briefe,

2) aller Zeitungen politiſchen Jnhalts gegen Bezahlung von Orten mit
einer Poſt- Anſtalt nach anderen Orten mit einer Poſt- Anſtalt auf
andere Weiſe als durch die Poſt, verboten iſt.

Unverſchloſſene Briefe welche in verſiegelten, zugenähten oder ſonſt ver
ſchloſſenen Packeten befördert werden, ſind den verſchloſſenen Briefen gleich
zu achten. Sollen mithin verſiegelte, zugenähte oder ſonſt verſchloſſene
Packete aufs andere Weiſe, als durch die Poſt, z. B. durch die Eiſenbahn
oder durch ſonſtige Privat PacketBeförderungs Gelegenheiten Beförderung
erhalten ſo dürfen denſelben keine ſchriftlichen Mittheilungen Sbeigefügt
werden, es ſei denn, daß letztere aus ſolchen unverſchloſſenen Briefen, Fac
turen, Preiscouranten, Rechnungen und ähnlichen Schriftſtücken beſtehen
welche den Jnhalt des Packets betreffen.

Die Beförderung von Briefen und politiſchen Zeitungen gegen Be
zahlung durch expreſſe Boten oder Fuhren iſt geſtattet, doch darf ein ſolcher
Expreſſer von nur Einem Abſender abgeſchickt ſein und dem Poſtzwange
unterliegende Gegenſtände weder von Anderen mitnehmen, noch für Andere
zurückbringen. Hieraus ergiebt ſich beiſpielsweiſe, daß in Trotha und
Giebichenſtein wohnende Intereſſenten der in Halle erſcheinenden politiſchen
Zeitungen letztere entweder bei den in jenen Orten befindlichen Poſtanſtalten
beſtellen müſſen oder daß falls ſie ſolche von den betreffenden Zeitungs
Expeditionen direct beziehen wollen die Zuſendung nur durch ſolche Boten
geſchehen darf, die im Sinne des Geſetzes als expreſſe Boten anzuſehen ſind

Jede andere Beförderungsweiſe wäre demnach unſtatthaft.

Vörlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 22. November 1869.
Anfang Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Veräußerung der alten Waſſerkunſt. 2) Regulirung des Ein

quartirungs und Vorſpannweſens, 3) Wahl eines Mitglieds der
SchulCommiſſton 4) Vorſchläge über Anpflanzungen auf der kleinen
Wieſe. 5) Bewilligung der Mehrkoſten für Asphaltirung des untern
Flurs im Polizeigebcübel! 6) Benutzung des Tageblatts als amtliches
Organ des Saalkreiſes. 7) Koſtenrechnung über ein Ehrengeſchenk
8) Vorlage in Betreff des Waſſerwirks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. B. v. Radecke.

L AMIA.22ste Sitzung Montag den 22. November Abends 65 Uhr
im Saale des Herrutsehwarz (Kaulenberg 1)-

Tagesordnung 1. Geschäſftliches. 2. Vorträget a) Herr Dr. Tann
hayn über Sehmärotzer-Insectenz b) Herr Frof. Dr. Hertzberg
über eine antikerUniyersität. Der Vorstand

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 958776 Par. L 837 Par. 336,23 ar D. 337,47 Par.
Dunſtdruck 2,64 Par. L. 2,26 Par. L. 2,26 Par. L. 2,39 Par. L.
R. Feuchtigkeit 98 pCt. 82 Et. 86 pCt. 89 pCt.Luftwarme 3,3 G. Rm. 3/6 G. R. 3,1 G. Rm. 3,/8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 19. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 339,2 2,0 SW., ſtark bedeckt, Regen.
6 Berlin 339,8 5,0 W. ſchwach ganz nebligTorgau 339,1 2/6 W. mäßig bed ſt. Nebel.
s Haparanda (in

Schweden) 3315 0,3 S., mäßig bedeckt.Petersburg 338,1 3,6 80., lebhaft bedeckt
Moskau 334;0 0,9 Windſtille bedeckt

W Nachts etwas Regen

Marktberichte.
Magdeburg, d. 19. November. Welzen 59 54 Roggen Chev.Gerſte 521 pr. Scheffel 72 Landgerſte 45 40 t Scheffel 76 e

Hafer 32—-29 Rartoffelſpiritus 8000 Sralles, loco ohne Faß 14
Nordhauſen d. 19. November. Weizen (85 a vetio) 2 10 bis 2

20 Roggen (84 2 bis 2 9 Gerſte (75 122 bis 2 I Hafer (50 et h J bisRüböl ungerein. vr. Ekr. 14 Rüböl gerein, pr. Ctr. 152/, Leindl pr.
Ctr. 14 Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28 29

Berlin d. 19. November. Weizen bers 52 67 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Nov. u. Nov. Dec. 56 bez. April Mai 59 bez., Mai
Juni 60 bez. Roggen loco 46-472 bez., pr. No. 46

bez. Nov Dec. u. Dec. Jan. 45 e bez. April Mai
bez. Mal Juni 45 bez. Gerße, große und kleine 365—46 pr. 1750

u. Dee. Jan. 14 bez. April Mai 1457, bez. tSut e bez. Jul. e e
ohne daß die Courſe eine Beſſerung e aRoggenTerminhandel herrſchte heute bei Beginn eine matte ren e ußt en

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 19. November Abends am Untervegel 7 Fuß 8 Zoll, am 20. November Morgens
am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Nov. Morgens 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtaud der Elbe bei Magdebürg den 19. November s Fuß 2 Zoll

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe. vom 19. November. Die Haltung der Fonds und Actien

börſe war auf gute Wiener Notirungen ziemlich feſt. für fremde Spekulationspa
piere aber nur öſterreichiſche Creditactien waren anſehnlich geſteigert und das Ge
ſchäft in denſelben nahm größere Dimenſionen an. Eiſenbahnen blieben ſtill und
waren nur zum Theil feſt. Von Banken wurden Hannöperſche in Poſten geandelt
DiscontoCommanditAnthelle ſtiegen und waren belebt. Jnländiſche Fonds blieben
bei mäßigem Verkehr behauptet. Pfandbriefe gefragt Rentenbriefe vernachläſſigt.
Von deutſchen Fonds waren badiſche und baieriſche Prämien Anleihen lebhaft.
Oeſterreichiſche Fonds im Ganzen etwas matter. Von Ruſſiſchen waren Pfandbriefe
ſehr. belebt eben ſo neue Prämien Anleihen auch 1862er und 1822er Engliſche An
leihen in ziemlich gutem Verkehr. Jnlaändiſche Prioritäten ziemlich belebt beſon
ders G proz. Potsdamer Bergiſche 3., Aachen Maſtrichter 2. und 3., Halberſtäd
ter 2., Stettiner 6 CölnMindener 4. Emiſſton. Oeſterreichiſche und Ruſſiſche
vernachlaäſſigty wur Czernowitzer 1. Emiſſion belebt. SouthMiſſouri 64 Bfi
CaliforniaPaclſic 71 Bf. Saächſiſche Hppotheken Pfandbriefe 50 bez.
Bukareſter Pramlenanleihe 52), Bf.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 19.. November.

Fonds Tone. ſof. ſie ſsene r Brief GeldFreiwillige Anleihe a. Ofſtpreußiſche 86Staats Anleihe v. 1859 1101 Pommerſche z 7
do. von 1854 u. 1855 4 93 do. 80do. von 1857 93 neue 81do von 1859 93 chſiſche 83do. von 18566 Schleſiſche 3 e 76do. von 186 93 do. Lit. la Sdo. von 186 93 do. neue 4 rdo. von 1888 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch. s 71
do. von 1850 u. 1862 4 842 do. do. 4 78do. von 188583 83 do. do. 84do. von 186 4 83 do. W Ser. s 94do. von 1868 4 83 do. nene 4 rStaatsſchuldſcheine 3 80 do do. a 847Pramlen Anleihe von Rentenbriefe.1855 100 3 l124 Kur und Neumarkiſcheſ e 86Kurheſſ. Pr. Sch. à 40 57 Pommerſche s86

Pfandbriefe. Poſenſche e 383Kur und Neumarkiſcheſs e 72 breußi ſche 684
do. do. 80 Rhein u. Weſtphäliſche t 91
Oft preußiſche 72 Sachſiſche 487do. 78 Schleſtſche aGold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'ot 114 etw bz Dollars j. 12 GGoldkronen 9. 105 G JImp. p. Pfd. 466 b
Louisdor 112 G remde Banknoten 9 e b u GDucaten 6 bz do. einlösdar in Leirzig 90 bSovereigns 8. 23 bzu S Fremde kleine
Papolebnsd'ot s 12 G Defſterr. Banknoten 81 bJmperials 6. 17 bz KRufſiſche Banknoten 75

Silber jn Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 e 28
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Eiſendahn Stamm Aetien Div.67,jHiv. 68.) Zf.Aachen Maſtricht e t 34 ekw b Wechſelcours vom 19. Novembere Aitona Kiel antet Kurt eJe e ice s 1309 b u 250 t 2 Monatv Berlin Anhalt (13 e (137 184 v n n 5300 t. Kur; C
Toch BerlinGorlitz e s b h an s Mk. 2 Monatu Berlin Hamburg r 4 I142 b n r h P. ter l S nat.Dec. Der -pergran Megderues e et s r ro8 b Pari d 300 Francs 2 enatBerlin Stettin s 128 e b S öfter Sie e S. s Tage s
n In Drei Shne rig srrſn t u u. 8 110 150 Fl. 2 Wonat se ger nene 99 bz. u B hetue a Wahr. 100 Sonateen Brieg Neiſſe e e en M ſüdd. W. 100 Fl. S Mynatn Sbin Meindent ne e nis s b s im 14 Sil Kuß 100 Thlr. s Tage
t do do e e e n 100 Thlr. 2 Monatdes Halle SotauGuben t hen S per z 199 S Vubel 3 Wochen ggt h P
an e Altenbe r do. S Rubel Monat SeDie ärkiſch Poſe Wo T u G Warſchau s an 90 S Rubel 8 Tage 7 zDa Magdeburg Halberſtatt h b heue 122 b G Bremenn leuten 100 Thlr. Gold 8. Tage T
ünd Matdeburs es h e 18 i9 202 Beigte do. e Bank Actien. Div. 97.ſDiv.68.1 f.t Riederſchleft e ZnbaltDeſſauiſche Landesban k. 77Vſſen eng Zwe Jghahn t an 35 49 4 90 B Berliner Caſſen Verein Be 9 u 95 4 162 Gr Pordhauſen Erfurt t n i 3 e Berliner San e Sefeilſcheft. her

C u u n u man Segen gen de e 36 Secranichneig Vark Anna l a e eSir Ofyeenkitche e Ztemer Bank e a e e neRechte Dehnſer Seht e o r e Coburger Eredithanr ln en o 8f Ter Kheiniſche l 5 m u Privatbant e e b r oo de h Staate G t e z arinſtädter Bank 123t o rn bahn G et e W bz do ln en l 4 100 z eDe en ne h äh 2 Dur Erde en t ocran Sie n ne a en e e r ne beloes a B. Weint S 78 z Keraer Bank An a v cr. de c e Gothaer Privatbant d s 68 4 J mt z do e e a Hannoverſche Bank u e z uWilhelmsbahn eſchoberterh b du s Privatbank e s adelzen iaeren e h Leir ziger Eredit Anſtalt n it21 beins Sühmſche Weſhahn e e e was Wremburger Bant n ine non ne tn unjahrs r et Sihn. e h a g ult. do. Magdeburger Privatbhant les 8 ge

i e e e e en en nudwigshaſenBexbach l 168 b ank e 4e e h Sekettiichſche Erde nan ewa S n z 29 et bau S diinetſihe v h e ult. do aeſterre ne a erſchafts BankSie e e 0 i so z ſß s vſehet neben mine o e i mde Sache en e tag e ugOr WarſchauBromberg 4 59 G ſt 6 6 4 115. B äholle d el e e rin rn S u G S m Bant S Zuierins Scho 7 75 69, G

5 g. u 5 e 75 8 118 BEſſenbahn Stamm ringe r See unt. n 7Se i e e u Weimar ſche Bank re 83 Gen als 0008. trotha) a e n e wo wea a B Deutſchen e ſi iſt uDeſſe
Poſener a. an b. s z u eſe 2gen Magdeburg Halberſtadt t. B. 69 b. 6 Aurpener e en W 5 z 88 8

VPordhauſen r s 91 b. eneichshüttedletien 1104Zoll Dſtpreußiſche Südbahn l e e o 556 bz örder Bergwerks und tn Aetien 7 6 104

o ßbe e b ſche Hu en b7 [7 erg netSWlhelnbehn EiHderbe nen Phönle Seuche Berg nen e hen b. hen
z l 110 etw bz u B nd Hutten zu Lagr n. 20 280 5

Eiſenbahn Prioritäts. Obligationen s 3f. f.erſchleſ 8weigbahnt. 978,t r I. S t f e ne r g. 84 S e r 8 m94 ittn Bee 3 S 2iſſigt. d m. Emt 87 Lit o. S Kerl wWoroneſch 80 bbhaſt. e d o de ne r Skuaes 75r F. e n 31B Bit. R S Mosto Siaſan e Be Se dmieihen S a t n a ete 8 ine Se S t v See Südbahn 5 B n Sdo zu do. vom Staat t garant s S SchuiaJranv od. 78 Bn r n o s a wie u 679, S S Virſchen Terespol e bdo. d e 5 u G dorhdo. e ws u. s a 87 be S Dach wie udo Siſehgr et P h htvon Sind vraeirte e anige gee nee t e 7T m e a Rhein NaheBahn v. 23 89B n an dere n 49 Ga e veſt (4 80 do. do. 80 B v. Se ente 56 B863 do II. Serie r 87. G hege es l z e von 1854 4 72 Br o h s 99 etwebz u G do. Ser. 4 81 B do Eredit-Lhoſe v. 1868. 85 Sö Bern Anhalt a 6 r do Ser. 87 b do. Looſe von 1860 277 z ult. bynB815 re B. 4 G Sei eheltteiner la do. Looſe von 1864 165 zu GBerg G it. 4 90 B StargardPoſen do. Silb. Anl. von 1864 5nGoörlitz s 99 G do. i Einiſſto e Ruf PramienAnl. v. 1864 5 118 b u G76 Berli in Hamdnes n 86 d d d 866 iS. i. Em. 4 Tharinger on d eder Eeeditepfanhee 3 b de Em. dm Berl. den Mag uns 4 83 G do. Serie 92 G do. Pieolai Obligationen 4 n en. e
782 Lit. c. 4 82 B de i. Serie 4 l 88 6 Poln, Pfandbr. III. E. in S. R. 4 68 bza Be o. t. D. v. 1860 5 99 bz o V Serie t 92 et b. do. AquidatlvnsBriefe 56 bo ine Emiſſion 91 b u G Wilhelned. Eſel der e Amerit. leider 1ss2 90 n S ult. o be
v e et do. IV. 1 gksAetien 6 382 ba gar h n e ee eo tegeehehrehtne atte Se 71u do. hen u. h o G Zu EarlLudwigsBahn 8 Finnland 10 Thlr. Looſe 8do non v 100 B e RudolphsB. v. 1668 9 74 bz neue Bſ SHwed. e Thlr. Looſe
d d m. Emifſton n l o Lndees iernowis ſ. 665 eiw dz u B Türk. 5 Anl. von 1866. 5 biult.do. zu ſion 4 80 etw b v. 1867 735 B Semtf e Fonds.Je do S 4 90 G Lemberg Deren Jaſſy 5 71 b u G Badlſche PratmnlenAnl. 1867 4 103 b
r Mag en 72 Deſterr. San Staat u 8 Bann n Fl.-Obliga t. 32 6agdebnr neue 3 277 b r. Praämien Anleihe 104 bg le An B Sudoſterr. (Lomb.) 3 2409 bz u B Braunſchw. Pram.A, v. 1868 17 5 z
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u nene o bz u s W Jppotbeken Certi trate.Iag deines Wittenberge s 6 d 7 n e GRede Ser, 82136 e Soroch eds. er. à 62 21 Du Bod.Credit e 4 5 100 bdo. Odblig. J. u. I e g. 8 l 78 B anJ T S so B e 5 771 G p en ſo e ten de rSer, 41 74 z fandbriefe der S po91 B do. e thekenbant 80 dz



e

Zekanntmachungen,
Freiwillige Subhaſtativn.

Die den Erben des zu Schraplan verſtor
benen Handelsmanns Carl Berger gehöri
gen Grundſtücke als t
a) ein zu Schraplau belegenes Wohnhaus

No. 158 des Cataſters mit Zubehör und
den Plänen No. 406 der Karte von 93
Rth. hinterm Kirchhofe und Nor 13 a
von 15 [DRth. an der alten Bürg

b) eine Anpflanzung neben dem Steinbruche,
c ein Plan Not 413 b von 47 DRuthen

hinter der Kirche,
hin Plan No. 230 von 138 Ruthen in
Stedtener Flur, öſtlich von Tannen

holzwege
Band 23 fol. 674 des combinirten

Hypothekenbuchs verzeichnet
e) ein Plan No. 953 am Hopfberge von 58

Ruthen,
ein Plan No. 95b am Hopfberge von 34

Rüthen, t

Band 75 tol. 3190 des combinirten
Hypothekenbuchs verzeichnet

ſollen
Montag den 29. November cr.

Vormittags Uhrim Rathskeller zu Schraplau in freiwilliger
Subhaſtation theilungshalber verkauft werden.

Querfurt den 5. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nittergüter
ſowie auch Landgüter n allen Größen und
mit beſten Bodenverhältniſſen in angenehmer
Lage der Prob Sachſen und Thüringen habe
ich mit angemeſſener Anzahlung zum Verkäuf
nachzuweiſen. L. Finger in Halle,

Land wehrſtr. I

Vorſchuß u. Spar Verein
zu SchkeuditzGeneralversammmni ung

Sonntag den 28. November a e.
Nachmittags 8 Uhr

auf bieſtgem „MRathskellerſaale.
Tagesordnung.

1) Wahl einer Vertrauens-Commiſſion,
2) Beſchlußfaſſung über Abänderung des Statuts.
3) Beſchlußfaſſung über die Liquidation des

Vereins,
eyentuell

4) Beſprechung über Vereins angelegenheiten,

5) Neuwahl eines Caſſtrers, Controleurs und
4 Ausſchußmitglieder.

Schkeuditz, den 17. November 1869.
Der Vorſtand und Ausſchuß

W. Naubert:

Ein Gasthofin einer lebhaften Stadt, am Markte gele
gen, mit Tanzſaal, Billard, Gaſt u. Lo
girzimmer, Einfahrt, großem Hof, Stallung
zu 30 Pferden, Garten und 3 Morgen Land,
ſoll mit Jnventar für 10,000 mit 3
4000 Anzahlung verkauft werden durch
den Pribatſecretair BIeeser zu Halle,
kl. Sandberg 3.

Ein Backhaus
in der Nähe des Marktes hier, mit guter
Nahrung iſt preiswerth zu verkaufen durch
den Secretair Rleeser zu Halle, kl.
Sandberg 3.

Hotel Perkanf.
Jn einer Stadt mit beſuchter Akademie iſt

eins der nobelſten Hötels Krankheitshalber zu
verkaufen. Daſſelbe iſt im beſten Gange und
beträgt der Kaufpreis 10,000 bei 2 bis
3000 Anzablung Näheres auf gef. Offer
ten sub 7275 an die Annoncen Expedi
tion von Rudolf Mosse in Berlin,
Friedrichſtr. 60.

Ein nur ſehr wenig gebrauchtes, ganz neues
franzöſiſches Billard mit ganz neuen Bällen,
Kegel, Queus und Lampe mit Flaſchenzug iſt
ſofort zu verkaufen. Wo ſagt

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

a Berlche el Vergicherimgs-Gevellschaſt,
Segründet 1836.

t. 1868 verſichertes Capital 14 260,200 Thlr.
darauf Garantie Fonds ne s72,185

Lebens nd Renten- Versicherung gegen vilise Prämie,
Dividende in stetigein Steigen. JBegulirogen mit prompfester Coömlane

e Mültair Personen Kriegs Versicheruüngen ünter gün-
stigen Bedingungen.

S

In ſämmtlichen Agenturen werden bereitwilligſt Rechnüngsberichte, Statuten e.
gusgegeben, Vexſichexungs Anträge von 300 7 20,060 Thlr. entgegengenommen und ſchnell

und ohne weitere Koſten vermittelt. ta Male durch die General Agentur Theodor eſme,
t Buütkegan: Bahnhofsſtraße Nr. II

und e Steinacker, in Firma P. A. Spiéss am Markt.
Coneert- und Ballhaäus- Verkauf.

Jn einer verkehrreichen Stadt von 12000 Einwohnern iſt wegen Kränklichkeit der jetzigen
Beſitzerin ein großes und neu eingerichtetes Etabl ſſement mit ſämmflichem Jnventar aus freier
Hand zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen Anzahlung 2500 Nähere Auskunft
ertheilt Wo hin Bälle a S. Stadt Berlin.
Das Menbleg-, Spirgel- und Polſterwaaren Magazin

Neuſtadt. Nr. Heinrich Schurig a d. Moritkirche
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Müuſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendent Bedarf zur geneigten
Berückſichtigung.

R. Zimmermann Malzextrakt,
aus der Fabrik Potsd. Str. 116, Berlin deren Johaber frü
her 7 Jahre bei Hoff ſervirte, iſt laut unbezahlter und darum
allein glaubwürdiger chemiſcher Analyſe, welche die Doctoren

BHager und Jacobſon in dem bekannten Jnduſtrieblatt vom
i2. März 1868 veröffentlichten, ein gehaltreicheres Fabri

Technische
Gut Gutta-ercha- Waarenh als: Platten, Schläuche, Schnüre ich c. Treibriemen aus Gummi, e

Gutta-Percha und beſtem Kernleder empfiehlt in beſter Qualität zu billigen Preiſen

G. et en,gr. Brauhausgaſſe 9 neue Promenade 10.

Frister K& Rossmann,
Uähmaſchinenfabrik, Herlin.

Doppelsteppstich-
Nähb- Naschinen
für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr 2

5 mit ſämmtlichen Apparaten und Ver-S cchluß 50 Nr. 1 mit den nöthig

S g r he ee e
e

e

proben werden gratis verſandt. Ver
packung frei. Garantie 2 Jahre.

Niederlage für
Jul. Herm. Schmidt (CarAocker), Schmeerstr. 29.

auf. der Stahlplatte garantiren
Halle ayS.:

Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma FRISTER RosSsMANN-“
wir als unſer Fabrikat.

Verheirathete u. ledige Jnſpektoren, Verwal
ter „Rechnungsführer, Gärtner, Aufſeher, Hofe
meiſter u. Wirthſchafterinnen werden den Her
ren Chefs gratis nachgewieſen dürch

E. A. Höofmann, Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 104. Compior im Hofe.

Zu verkaufen iſt ein Eſel, der ſeit Jahren
Kindern zum Reiten und Fahren diente Ge
ſchirr Sattel und kleiner Wagen kann zu bil
ligem Preis mit abgegeben werden.

Wirthſchaftsverwaltung des R. Teuchern
bei Weißenfels.

9
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e t un n GlheVerſicherungsbeſtand am I. Novbr. 1869 (61250000 Thlrv t Rücken- und Kopfſchmerzen Effectiver gondes am 1. deovbr 1869 Sechzehn Millionen

in zwei Minuten beſeitigt! r e eS Seit vier Wochen litt ich ſo ſtark an den ividende der Verſicherten im Jahre 1869 s9 roö z
heftigſten Kreuz, Rücken und Ropfſchmer Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſölide hypothekariſche Belegung derl zen daß ich LA Tage arbeits unfähig vorhandenen Fonds ebenſo nachhaltige Sich erheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der
war Nachdem ich verſchiedentlich ärztliche Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Bikligkeit der Verſicherungskoſten.

a Hilfe in Anſpruch genommen hatte, ließ Verſicherungen werden vermittelt durch e
3 ich mir 1 Fl. von Dr. Radway's Readye M. Mildenhbagen,n 1 Relief holen v waren h Malle, kl. Berlin g.re a ſchon 2 Minuten D. De Neuen Hagrwuchs!

et e a Ter erſten Einreibung die. heftigſten zuf kahlen Schaden zit erregen iſt ſchon ſo vielfach vergeblich verſucht worden daß man nicht
Kopfſchmerzen verſchwunden mehr daran glaubt daß ein dexrartiges Mittel exiſtire erſt neuerdings iſt eine Entdeckung von
die Wirkung iſt wunderbar und ſchnell wie
der Blitz Am nächſten Morgen hatten S

a ſich, nachdem ich die nothleidenden Theile
rkt. tüchtig eingerieben auch die hartnäcki- e
c gen Kreuz und Rückenſchmerzenvollſtändig verloren, ſo daß ich den
u ſelben Tag wieder zur Arbeit gehen konnte. P egen Ich glaube es meinen Mitmenſchen und r 4g m ß e S

ungeheurer Wichtigkeit gemacht worden durch den Krauterhaarbalſam BEeprwit des ehevenz
von Hutter Co. in Berlin, 2 epot bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzi
gerſtraßen 109 in Flacon à welcher die Hauptzierde des Menſchen ſelbſt bei den alteſten
Leuten neu erzeugt und in früherer Fülle wieder herſtellt.

Liebhaber
er namentlich ähnlich Leidenden ſchuldig zu eift lein, Gegenwärtiges zu veröffentlichen um empfehle ich TZündnmadelflinten, mit neu verbeſſertem Syſtem, Centralfener-

e dadurch auf die außerordentliche gewehre mit und ohne Hähne, Lefanchenx-Gewenhre in verſchiedenen Syſtemen,
r Wirkung des Relief aufmerkſam zu ſowie Schnelllade- und Pereuſſionsflinten, Weschings in Zündnadel-, Lefaut machen. h eux ünd Pereuſſtons Syſtem, ſowie Revolver von 6 10 Schuß Munttion

Dortmund, den 14. Auguſt 1869. S mmtiicher Waffen halte ich auf Lager. Bei per billigſten Preisſtellung leiſte ich für meine
Heinrich Siebe Bergmann an der Waffen Garantie. Reparaturen werden prompt ausgeführt.

tes Zeche Germania bei Marten. Ohr Diebner, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtr. 22.e Beſtellungen hierauf nehmen entgegen

zu Teppfcnen, BRehfellKanten, Kissen, Schuhen, Fussbänkchen,ten i e in Halle a. d. S. Angefangene Stichereſeneee
t e Körben, Cigarren Ktuts, Notizbüchern, Hosenträgern ete. ete.

adenVermtethung. e S l 3 45 J D.fei Gr. Mäackerſtraße Nr. 28 idee. S en ren erum Räumlichkeiten welche bis ſetzt noch der Con in ganz Neuen Auſtern ſowie Seide, Ringe, Bügel und Garnituren zu Börſen
ren ſumVerein ine hat, beſtehend aus 1 großen empfiehlt billigſt und in großer Auswahl

W kt Nrv r e Markt Nr. 10,im Hotel gari zur Börse

üſt F 3 tDas Uhren- Versandt- Geſchäft
of Sen von M G enfaſt in re buarg a. (Dhüringen)iten Jersevdet portorrei nach Nah oder Fern gegen Franco Eiünsendung, desP Shnt Betrages oder gegen Fostvorschuss gute und richtig regalirte VnrenI mit ein und mehrjähriger Garantäe, alsen, Silberne Cylinder-Uhren, 6 r r r e Thlr.5 Silb. Cyl. -Uhren, 48teine, besser u. m. Goldran 7 teine, Cuvette (d. h. Capse innerhalb)n Angeſichts der von allen Seiten wieder c Silb. G hhren Golarng u Steine detaber pergoldet, dra ber 18

e ehe e h rn für den Silb. Oyl. Vhren, s Steine, einer on Gelarang Gold. Dameu-Uhren, Oyl., 8 Steine mit Gold
bevorſtehenden K. December halten wir uns

8

9

envette, einfach oder geschmackvoll gravirt,Silberne Ancre-UDhren, 15 Steine 9 ohne ſind auit ſeiner franz Kmaillé e
0

1

verpflichtet, diejenigen geehrten PerſonS ſt Tihen fſr dicen n a Silb. Anere-Dhren, 15 St,, besser u, mit Goldr. 10 Gold Damen-Uhren, Cyl., 8 Steine mit Gold-
S ülti z n r e 82 h Silb. Knere-Ubren, 158t,5 Goldrand, durabel 1 euvette, feiner Emaille und Diamanten, 28. 30. 35gultigen Jnſcriptionen reſervirt haben hier Silb. Anere- Uhren, 15 Steine, einer ung Goldene Bamenuhren, Ancre, mit

durch um gef. umgehende Abſendung ihrer mit Compensations-Balance 12 13 Goldenvette, 15 Steine c 30 36
reſp. definitiven Beſtellung höfl. zu erſuchen Soldene Anére-Uhren fürerren,damit es noch möglich werde ſie gemäß SüIberne Ancre-Remontoirs (Auf 15 Steine, vergoldete Guvette, därabel 22 24ußſerer Wege fur den gedachten Enſſcher ziehen und Stellen ohne Schlüssel) von du- do. schwerer u. feiner 28-—30, mit Goldeuy: 30 35. 40

rabler Construction mit u. ohne Goſdrand. 18 20 Gold BRemontoirs, Ancere, dar I5 St. 40 45
Goldene Remontoirs, Ancre, wit Goldeuvette, Sowie extra sehwere und Seine Stücke Auers

8 mit itksamer Compensationſ und Spiral Brequet, Thlr. 50. 52. 55,
mit Saboneit- Gehäausen 75. 985,Silberne mit vollem 3fältigen Goldrandgdg a 16. 18. 20.

Echte Talmiketten in den sebönsten Mustern- Westenketten I 2 2,. 3. 3
Hals Ketten 3 4 5 Durr repassirte UDhren 1 Thlr. billiger pro Stück. Jeder mit r z ein reweil d bvelgefögt. Da de Unterschied in Uhren sehr gross, und besondere in soldenen Uhren zu mannichfaltig ist,S S Sie e zu 4 pr um heneeiben hier speziell auſzuführen s0 Fehg ien die Versicherung, dass Senaun nach dem i

auf gegebenen Preise mit Rücikesienht auf weitere Recommandation välligset vbedient,ie. j O nvod im Fall etwas nicht eonveniten solſt 5 halb 14 Tagen umgetauscht wird nur bitte ich bei Bestellan-M. A. lahn K (ie, Bänquiers. S gen 2u vemerken 5 die Uhr San Aerſeintrer, gros oder Klein, mit dder ohne Secon de gen o

5 gam am Rhein

ungstag in erſter Linie zu bedenken, d. h
ieſelben vor event. eintretendem

Ausverkauf noch mit der ge
wünſchten einen oder mehreren

Jnſeriptionen verſehen zu können.
Verſandt bekanntlich gegen baar, Poſtan

Meine im In- und Auslande mehr als 30jährige Thätigkeit und Erfahrung, im Gebiete der VUhrinacher-
Kunst, sowie meine lavgjährigen directen Verbindungen wit den westen Vnrenfabriken
der Schweiz ſetzen mich in den Stand jeden Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen.

Bei Bedarf bitte zu adressiren: G. Heinemann, Vhbrmacher, Preiburg a/ W. (Thüringen.)Zum Zweck bequemer Ueberführung in die

neuen Maags- u. Gewie ältni S Humphry Davys omadelaags u. Gewlehtsverhältnigse ſeit 830 Jahren e das Wage Mittel Je das Ausfallen ind zur

Was neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Verſchönerung des HaarFENTZzEl XENCGERKES wuchſes, à Kr. 20 Depöt für Halle in der Miürsch- Apotheke.
es Von vielen hochachtbaren Zeugniſſen hier nur das eine9 iſt ehe Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der untert fing &heſbſaſender 1870. dem Namen Sir Humphry Dayy's verkäuftichen Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit
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z gehabt hat, indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Ponen vollständigen made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete

lle, 10. Juli 1852. f Dr. BlIasimus,Rechenknecht für Landwirthe, Bee u s (Königl. Pr. gen e An u. Duett chirurg. Klinik).
y d Schock veredelte Süßkirſchbäume, 7 Em tüchtiger Hofmeiſter zum möglichſt ba Ein brgunes kräftiges Arbeuspferd iſt zu

I is 8 Fuß hoch, ſind zu verkaufen. digen Antritt wird geſucht. Näheres durch verkaufen. Zu erfragen bei
alle. C. Thiele, Märkerſtr. 10. A. Kriele, Landwehrſtraße 17. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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ſind ſtets vorräthig ig allen Größen And. Sorten, werden aber guch angeſe r gern zeg e
Minsätze empfehle in reichhaltigſter Auswahl. ren

F. O. h. ar. Alrichsſtraße se r reren und Ie Wa Mi ſee denen Auſtern ehe rn

Das Gö le leESüdfrüchten,
Delikateſſen u. Wild

hält ſtets und empfiehlt O. M lter
w.Oben eermit den vorzüglichſten acht ſatiſchen Gläſer vomgein

I fachſten bis zum höchſtele anteſten, von bis 20
kwypftehlt in größter AuswahlS u en. S AnB. Abltere zitrückgeſetzte Muſter verkaufe u berabgefetzten Preiſen

Die Leihiblio en von Waunecheeehrenss bietet alle hen
sofort h rscheinen nuter, den wie bekannt billigsten Lesebedwenngen,

M Gttentel'i larinlichte in voll wichtigen Pfunden,
c s u Stück pro Pfund einpfſtehlt

G. Mosse Marktplatz Nr. T.
t Coakouhöhm. Braunkohlen Galonkohlen) zur worzüglichsten Stuben

Jeiihonlen u Khoheneuemneg in e u. zu billigsten

rein nie en Sohneiber, wen Prowehade eNr: 12.Beelehangent zu Anlieferung ine Haus S erden prompt ausgekührt-

h e es.Montag den 22 Nbenber Abends 7 Uhr
G öeses Mitaſt-Congert,a von dere ganzen Capellendes Schleswig e Holſtejnſchen Füſtlier Regiments Nr. 86 aus

Halle aS. J ainterhyeeſhn cher Leſtung ihres DirigentennHrn, Kudwig Entree à Perſon d.
Einen genUßreichen Abend werſhrechend lade ergebenſt ein L. Kutvilski.

en e Absociér Gesuoh.e e Zur an ſolides Fabekheſchäſt in LeipzigVerkauf nachgewieſen u. Auskunft ertheilt bei wird ein Aſſocie mit 12 à 14,000. Capital
E. A. mann Leipziger a einlage geſucht. Nähere Auskunft unter Chiffre

Comptor im Hofe. G. I. wird durch Herrn Wilh.
Frohberg in Leipzig Oresdner Str. 38,
gegeben n

Rehe, Daſen und Rebhühner
zum Export kauft und zahlt die höchſten Preiſe

Halle af e Gustav Beyer
Gebauer Schwetſchke f che Buchdruckerei in Halle.

b

Ein tnverh. Aufſeher der 200 Caution
leiſtet findet ſofort An fenſ tig mit 20 25
P Salair pro Monat durch E. A. Höfwann,

z Leipzigerſtraße 104 n Hofe.

Am Bann e Witte cent
Contore u. n bei Ja

FriſcheHolſtener Auſtern

r an.Fette Kieler Bücklinge,
Sprottent MiaGroße Freug Renvangen

in u. Schock-Fäßche wiEinzelnen n ißeh ſie ſie im

an.S e paſſend,Nähe mein grotzes Lager
Näh-Maſchinen,

als Wheelker u. Wilſon Singer

ſön aus den berühmteſten Fabriken Handn Grower u.P Baker, Elias Howe Deutſche Wheeſet U. Wil

maſchinen verſchiedener Chnſteuctidn, Kettenſtich
u. DOoppelſteppſtich c

Wilh. Keulmiann,
gr. Ulxichsſtr. 11

Hanfzwirn, Seide, Garne, Nadeln,
Oel empfiehlt a Wüh. Kenimann.
Viehverſtcherungs Anträge
nie an die Haupt Agentur

ver Braunſchw. Vieh Verſt-Geſellſchaft,
Halke a S. re Steinſtraße 46
Die Geſellſchaft Fahlt gegen en vol

len Werth eines trichinentranken Schweines

Preise. To. ſo wieganze (eine Nr.) 24 kauft jeden Poſten
Labandter, Berlin Mitlelſr. 51.

J Eine vrdentliche Köchin welche ſelbſtſtändigkochen kanw runde imrallen häuslichen Arbeiten

gewandt iſt wird züm Januar geſücht in
Cöthen Heitirichsſträße 225 Treppe

Pianinoempfiehlt in Auswahl zum Verkaufe Pianofortefabrikv, e. Hoffmanp,
kleine Ulrichsſtraße 26

Stadttheater.
Sonntag den 21 Novbr e Neu einſtudirt und

mit neuer Garderobe Die Kreuzfahrer,
Schauſpiel in 5 Akten von A. v Kotzebue,

Montag den 22 Novbr. zum zweiten Male.
Der Attachés, Luſtſpiel in 3 Akten von
von H. Mailhacy deutſch von Drgörſtern
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Sorge zu tragen.

Deutſchland. rerBerlin d. 19 November. Wie die „Kreuzztg. hört bat der
König den Kanzler im Königreich Preußen und deshalb auch Mitglied
des Herrenhauſes v. Goßler zum Kronſyndikus ernannt. Ferner ſind
der erſte Präſident des Appellationsgerichts zu Köln Broicher, der
Vicepräſtdent des Appellationsgerichts zu Celle Meyer und der Pro
feſſor ordimarius der juriſtiſchen Fakultät zu Breslau H. Schulze zu
lebenslänglichen Mitgliedern des Herrenhauſes und gleichzeitig zu Kron

ſyndicis ernannt worden. eDie 432 Sitze des Abgeordnetenhauſes vertheilen ſich auf
die verſchiedenen Fractionen wie folgt: Staatsminiſter 4, Conſervative
119, Freiconſervaltve 19 Fraction des Centrum 1467 Nationalliberale 98
linkes Centrum 34, Fottſchrittspartei 47, Polen 17, bei keiner Frackton

39. Erledigte Mandate ſind 9 vorhanden
Jn der Abrüſtungsfrage will die Fortſchrittspartei die vier

Berliner Wahlbezirke über den Antrag in Berathung treten laſſen und
der 3. Wahlbezirk, aus welchem Virchow und Schültze als Abgeordnete
hervorgegangen, ſoll den Anfang machen. Man bereitet ſich im Stillen
darauf vor, Störungen dieſer Debatten durch die Schaaren des Herrn
Schweitzer eine Schranke zu ſetzen, indem ſich die hieſigen Maſchinen
bauer in Sorpore erklärt haben für die Aufrechterhaltung der Ruhe

Zu den Mittheilüngen, welche von dem evangeliſchen Oberkirchen
rathe den geſammten außerordentlichen Provinzialſynoden gemacht
worden ſind, gehörte auch eine Ueberſicht der Wahlkörper für die
Provinzialſynoden der ſechs öſtlichen Provinzen. Hiernach zählt die
Provinz Preußen 524 Gemeinden, 18 Kreisſynoden und 75 Deputirte
zur außerordentlichen Provinzialſynode; Pommern 654 Gemeinden
15 Kreisſynoden vnd 60 Deputirte zur außerordentlichen Probinzial
ſynode; Brandenburg 1037 Gemeinden 28 Kreisſynoden und 103
Deputirte zur außzerordentlichen Probinzialſynode Poſen 177 Gemein
den, 10. Kreisſynoden und 38 Depyutirte zur außerordentlichen Provin
zialſynode; Schleſien 692 Gemeinden, 16 Kreisſynoden und 59 De
putirte zur außerordentlichen Provinzialſynode; Sachſen 1407 Gemein
den 26 Kreisſhnoden und 101 DOepyutirte zur außerordentlichen
Provinzialſynode.

Der bekannte eifrige Prediger an der St. Bartholomäuskirche,
Herr Steffann, der durch ſeinen Roman „Leocadie“ Anſtoß gegeben
hatte iſt deshalb zur Disciplinar- Unterſuchung gezogen und jetzt auch,
in letzter Jnſtanz wie man hört zur Straſverſetzung verurtheilt wor
den. Weiterem Vernehmen nach iſt die Unterkunft, die der Verſetzte
jetzt gefunden hat, gerade nicht unannehmbar.

Gewerbe Zeichen ſchulen nach dem bekannten Plane des Han
delsminiſteriums ſind bis jetzt in Caſſel, wo die Schule ſeit dem
Sommer dieſes Jahres eröffnet iſt und ſich eines ſehr lebhaften Be
ſuchs erfteut, und in Elberfeld und Halle begründet worden. Mit
den Städten Cottbüs und Görlitz finden noch Verhandlungen wegen
Errichtung ſolcher Schulen ſtatt

Hegenwärtig werden namentlich in Weſtpreußen, Anſtrengungen
gemacht eine Petſtion wegen Uneinklagbarkeit der Branntwein
ſchulden in Umlauf zu ſehzen, weil man in dieſer Weiſe der Völlerei
ſtertern zu können hofft.

Nach dem Schleswig Holſteinſchen Amtsblatt hat der Handels
miniſter dem Dr. Strousberg die Erlaubniß der Vorarbeiten für
das Unternehmen einer Hafen- Anlage auf der Jnſel Romse in
Verbindung mit einer Eiſenbahn von dem Hafen über Tondern, Hu
ſum Fribrichſtadt, Heide und Meldorf nach Jtehoe oder einem Punkte
Der Altona Kieler Eifenbahn“ ertheilt.

Die Nordſchleswigſche Adreß- Deputation welcher es
bekanntlich nicht gelungen iſt, eine Audienz zu erwirken, hat nunmehr
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet daß daſſelbe mit
ſeinen ganzen Einfluß bei der Staatsregierung dahin wirken wolle, daß
die im Artikel 5 des Prager Friedenstractates verſprochene freie Ab
ſtimmung und event. Abtretung der nördlichen Diſtricte Schleswigs an
Dänemark zur Wirklichkeit werde, damit endlich die ſchiefe und unglück
liche Lage Nordſchleswigs beſeitigt werde.

Die Stadtverordneten wahlen ſind jetzt in allen ſchles
wigſchen Städten beendet und iſt es ein auffallendes, aber jeden
falls ſehr erfreuliches Zeichen, daß in allen 5 nordſchleswigſchen Städten,

in Flensburg, Sonderburg, Apenrade, Hadersleben und Tondern, die
deutſche Partei geſtegt hat und zwar derart, daß ſie mit Ausnahme der
Stadt Flensburg alle ihre Candidaten durchgeſetzt hat überall ſind
Hur Deutſche gewählt. Die Wahlen hatten beſonders in Flensburg
eine erhebliche Bedeutung, weil die Dänen bekanntlich ſelbſt Flensburg
als eine daäniſche Stadt für ſich zu reclamiren wagen. Der Kampf
wurde nur zwiſchen einer deutſchen und einer däniſchen Partei geführt,
alle anderen Unterfchiede verſchwanden, ſoweit ſie im Norden überhaupt
exiſtiren. Das Reſultat iſt, daß von 24 Stadtverordneten 13 deutſch
10 däriſch ſind, und über ein Mandat das Loos noch zu entſcheiden
hat. Jedenfalls hat ſich aiſo eine deutſche Mehrheit ergeben.
Aus Mecklenburg Schwerin d. 18. Novbr. Die Re

gierung hat nach den „offigtöſen Meckl. Anz.“ beſchloſſen, zwei Mil
lionen Thaler Papiergeld auszugeben Mecklenburg Strelitz hat
erſt kürzlich ſein Papiergeld von Million auf 1 Million vermehrt.
Beide Mecklenburg haben dann 6 Thaler Papiergeld auf den Kopf
der Bevölkerung. Mecklenburg Strelitz allein 8 Thlr. vro Kopf,
während in Preußen auf den Kopf nur Thlr. fallen. Es gewinnt
den Anſchein, daß man hier noch vor Thorſchluß mögüchſt viel Papier

Cerekwice.

Erſte Beilage zu 273 der Halliſchen Zeitung Ein G. Schweiſchte ſchen Perlage).
Halle Sonntag den 21. November 1869.
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geld hat gründen wollen. Da der Braun-Hersfeldſche Antrag auf
Regüulirung des Staats Papiergeldes von Bundeswegen vom Reichstage
mit großer Majorität angenommen iſt ſo fürchtet man wohl, daß es
bald zu ſpät hätte ſein können. Die vorgeſchlagenen acht neuen
Steuern werden 503 000 Thlr. einbringen. Die bei Beſtand blei
benden ordentlichen und außerbrdentlichen Steuern betragen 246 000
Thlr. zuſammen 749,000 Thlr. für Mecklenbürg Schwerin allein
Dazu die BundesSteuern an Zöllen und Verbrauchs Steuern 907 000
Thlr an Wechſelſtempel Steuer 26 000 Thlr. Die ſchwerinſche Be
völkerung hat demnach zu zahlen 1682 000 Thaler oder 3 Thlr auf
den Kopf. Die früheren Steueraufbringungen betrugen nur 1,014 000
Thlr Es iſt alſo ein Mehr von 668 000 Thlr. aufzubringen.
a Oeſterreichiſche Monarchie

Cattaro, d. 17. November. Die Colonne Urſchitz iſt nach
einem äußerſt beſchwerlichen Marſche bei unbedeutendem Widerſtande
und ohne Verluſte geſtern Abends zwiſchen Zvecava und Unirime an
gekommen. Die Colonne Fiſcher bat geſtern Abends Ledenice beſetzt,
zwei Mann wurden durch Steinwürfe verwundet heute früh wurde

Geſchützfeuer von dort gehört. Die Colonne Kaiffel wurde heute Mor
gens von Ubalac gegen Ledenice hinabſteigend geſehen. Das Haupt
quartier mit der Colonne Sim c iſt bis Cerekwice vorgerückt, ohne
ernſten Widerſtand zu finden. Die Jnſurgenten, welche die Höhen be
ſetzt hielten, wurden durch entſendete SeitenDetachements überall zu
rückgedrängt. Major Urſchits mit dem 3. JägerBataillon iſt ſoeben im

Gefechte mit den Jnſurgenten, um die morgige Vorrückung auf Dra
gali durch Gewinnung des Defile- Einganges vorzubereiten Oberſt
Schönfeld iſt geſtern bei Kosmac vorgerückt, von wo heftiges Geſchütz
feuer zu vernehmen war.

Riſano, d. 18. Nobbr. Geſtern war das Hauptquartier in
Das von Morigns über Knezlac gegen Ledenice vorrückende

achte Jäger Bataillon beſtand ein Gefecht mit den Jnſurgenten. Ein
Mann blieb todt, ſieben wurden verwundet. Die Hauptmacht iſt in
erfolgreichem Vormarſch auf Dragali Drei Blockhaäuſer wurden auf
den beherrſchenden Höhen exrichtek. Außer Ledenice Und Crivoscie ſind
alle Ortſchaften als beruhigt zu betrachten durch das verdienſtliche Mit
wirken des Bezirkshauptmannes Franz

Frankreich.
Paris, d. 18. November. Bei Gelegenheit des Namenstages

der Kaiſerin erhielt Napoleon III. zahlreiche Beſuche von Jntimen
des Hofes. Mit einem dieſer Beſucher hatte der Kaiſer ein längeres
Geſpräch über die Lage, im Verlaufe deſſelben er nicht anſtand, offen
einzugeſtehen wie er entſchloſſen ſei, ſich von nun an allein den Ent
ſchlüſſen der Kammer unterzuordnen. Ein ſtreng parlamentariſches Re
giment ſolle mit dem Zuſammentritte des geſetzgebenden Körpers be
ginnen und welche Miniſter ihm auch immer die Kammer Majorität
beſcheiden möge er werde ſich nimmer gegen die Entſchließungen der
Mehrheit der Volksvertreter auflehnen Wenn er ſich einen gewiſſen
perſönlichen Einfluß vorzubehalten gedächte, ſo ſolle das nur im Mini-
ſterium des Aeußern und dem des Krieges der Fall ſein obwohl die
Grundlinien der in dieſen Departements zu befolgenden Politik natür
lich ſtets mit dem Programme ſeines Miniſteriums im Einklange ſtehen
würden. Wenn er aber ſomit nachgiebig und einlenkend erſcheine, ſo
gäbe es einen Punct, über den er nicht mit ſich handeln laſſe, und dieſer
eine Punct ſei die Ruhe in den Straßen der öffentliche Friede. Wolle
man den ſtören, ſo werde er unerbitterlich ſein und mit größter Energie
einſchreiten, ohne deßhalb von den ſonſtigen parlamentariſchen Gewohn
heiten abzuweichen. So weit der Kaiſer deſſen hier wiedergegebene
Aeußerungen als ſolche verbürgt werden können.

Es iſt aufs Neue das Gerücht verbreitet, Ollivier ſei vom Kaiſer
zurückgerufen worden und werde demnächſt erwartet. Daß neuerdings
Unterhandlungen mit ihm Seégris und Talhouet eingeleitet wurden
ſcheint unläugbar aber bis zur Stunde haben die Bedingungen
Ollivierſs in Compiegne noch nicht Annahme gefunden. Dieſe Be
dingungen beſtehen aber hauptſächlich darin, daß Ollivier mit Recht ver
langt, das Miniſterium deſſen Mitglied er ſei, müſſe von einem be
ſtimmten Tage an datiren, d. h. eine durchaus begränzte Verantwort
lichkeit beſitzen die mit der Vergangenheit des Regimes nichts gemein
hat. Deßhalb auch will er allein mit der Bildung eines Cabinets be
traut ſein und völlig freie Hand darüber haben, welche von den Mit
gliedern des jetzigen Cabinets er ſich bemüſſigt finde, in das künftige
Miniſterium mit hinüber zu nehmen.

Temps und „Debats“ unterſtützen eifrig Carnot gegen Roche
fort, gegen den die geſammte vernünſtige demokratiſche und liberale
Preſſe Front macht. Rochefort hat in der „Lanterne“, Nr. 27, ſelber
geſchrieben Ich habe die Beobachtung gemacht daß ein Menſch, der
Deputirter werden will zu Allem fähig iſt. Das hat er allerdings
ſattſam beſtätigt. Einer ſeiner Brüder in ſocialiſtiſcher Politik, Jules
Valles hat von Rochefort folgendes Portrait entworfen: „Er (Roche
fort) iſt mager und gallſüchtig, mit einem Geſichte voll Ecken und Höh
lungen. Seine Kinndacken zeigen an den unteren Ecken gegen den Hals
den Buckel, welcher den reißenden Thieren eigen iſt. Die Stirn, hoch
und uneben, iſt von einem kraufen Haarbüſchel überragt, der dem Par
pon eines Artileriſten gleicht. Seine Naſe iſt gekniffen, die Lippen
ſchmal und ſie ſcheinen ſeine Worte zu überwachen und zu meffen
Dünner, ſpäclicher Schnurrbart, ſpitzes Kinn beſetzt mit einem Zigen
nerbart, welchen ſeine mageren Finger beſtändig drehen und deſſerr
Haate er zwiſchen den Zähnen kauet. SBraune Augen ſcharfblickend,
aber ſcheut, ſo zu ſagen wild, etwas trübe und gelb und roth geſtreift
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non Spanien. AnMadrid d 16. Nobbr Die Stimmenwerbüng in der Thron
frage wird fortgeſetzt es geht zwar ſehr langſam. Dem Jmparcial
zufolge haben ſich in dern letzten Woche noch dret Abgeordnete dem Her
zoge v. Genua verſchrieben was eine Summe votj1s9 aus macht. Durch un
abläſſiges emſiges Wühlen glauben die Miniſter eine Zahl von 172
Unterſchriften zuſammenzubringen; und ſie ſchmeicheln ſich mit der Hoff
nung, bei den demnächſt vosrzünehmenden Nachwahlen eiwa 30 Sitze
ſind erledigt ihre Candidaten durchzuſeten, um ſo in den Cortes
aufs 200 Stintkmen für die genueſiſche Candidatur rechnen zu können
Noch immer eine ſchwache Mehrheit um ein Herrſcherhaus ausländi
ſchen Aſprunges darauf zu gründen.

aetung Vermiſchtes. rechaffenburg, da Roxember. Vorgeſtern Haſſirte hier
zum erſten Male der Münchener Couxierzug mit ganz geheizten
Peerſonenwagen. Es iſt zu dieſem Behufe ein eigener Wagen in
den Zug eingeſtellt, in welchem die Dampfbeizüng vor ſich geht Von
dieſem wird mit Gummiſchiguchen der DBampf in eiſerne Röhren ge
leitet welche ſich unter den Sitzplätzen der Perſonenwagen befinden.
Die Ware in dem Koupee iſt eine vollſtändige und gificht der Zim
merwatme. Nach und nach werden alle Perſonenzüge n i dieſer Ein

richtung verſehen werden 5 iS Hr. Leon Jakubowskt war nach Krakau berufen um bei der
bevorſtehenden Schlußberhandlung gegen die Dberin bes Klöſters der
Carmeliterinnen über den Geiſteszuſtand der Barbärg e Ubryk und
über die Urſachen dern Geiſteskrankheit Aufſchlüſſe zu geben. Dr. Jaku
bowski iſt jedoch eines plöslſchen Todes verſtorben was bei den besn
treffenden Gerichtsbehörden große Beſtürzung hervorgerufen hat. Es
werden große Anſtrengungen gemacht, daß hei der bevorſtehenden Schluß
verhandlung dier Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird.

Paris d. A8. Rov. Der Unter-Chef der öffentlichen Sichex
heit Soudras, welcher nach dem a Elſaß geſandt wurde m dort den
Angaben Traupmann' s gemäß neue Nachſuchungen anzuſtellen, um
Johann Kint, auſzuſinden, hat nach Paris gemeldet, daß dieſe ganz
fruchtlos geblieben ſind. Dieſes Reſultat wird den Gang des Proceſſes
wahrſcheinlich beſchleunigen und die Anklagekammer wohl ſofort Aus
ſpruch thum Obgleich Traupmann Berufung gegen denſelben einlegen
will ſo dürfte die Sache doch in der erſten Hälfte des Monats De
cember vor den pariſer Aſſiſenhof kommen. Die Zahl der Zeugen in
dieſen Proceſſe beträgt ungefähr 60.

Aus der Schweiz. Am 3. November ſetzten drei Reiſende
bei ſtürmiſchem Wetter noch in der Abenddämmerung trotz alles Ab
rathes, wahrſcheinlich aus Sparſamkeitsrückſichten, ihren Weg von der
Cantitſe de Proz über den St. Bernharb fort, wurden aber am an
deren Morgen in der Nähe des Hoſpitals als Leichen aufgefunden

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Die Gotha Leinefelde r Bahn wird kaum, wie beabſichtigt am erſten

ger k. J. dem Verkehr übergeben werden können, da das vaſſe Herbſtwetter zur
inſtellung der Arbeiten zwang. Die Sprengungen zwiſchen Reifenſteln und Sil

berhauſen machen viele Schwierigkeiten und haben ſchon mehrere Unelücksfälle der
beigeführt. Vor einigen Tagen fude die erſte Loebmotive in den Bahnbof von
Groß Geltern ein. t

Spinitus in weichender Richtung, loco Kartoffel 14 bez.
Rüben 14 bez. Korn 17 be
Dre ßhafe 19 bez.

Rüböl matt und geſchäftslos. rn
„Prima Solarön unde deutſches Petroleum Waare fehlt.
Rohzuger zu vollen vorwöchentlichen Preiſen wurden ca. 20,000 Ctr.

aus dem Markte genommen feine Nachprodukte holten einzeln bis
höhere Preiſe der Handels iſt lebhaft und die Kaufluſt an

„haltend. Jn Raffinaden dauert der Abzug für Bedarf bei knap
Apem Angebot Und letzten Preiſen fort z gemahlener Zucker iſt etwas

ruhiger geworden. u dudzſo Raffi naut er Synup knapp und gefragt e bez.
Rübenmelaſſſe zu Frühjahrslieferung in Poſten zu gehandelt.
Pflaumen hundgKircſch en ſtill
Kartoffeln Speiſe 15 16 bez. Brenn u, Futter 12 bez.
Oelkuchen hieſige e h be n
Futtermehl 2 beKlee Roggen 2 bez. Weizen l be
Heu be I nogStroh S be

Coursbericht des Borſenvereins über Halliſche Werthpapiere
ünter Aſfiſtenz von Kuliſch, Kgempf. c Co.

vom 20. November 1869.

F räche der in Jndi auf dem Su e Continent. v.We Sag et e t ropaiſchem Edntinente und anderewo

verurſachen könnte, geben wir die genaue Aderſſeg JTbtine Gffelal Liaidators o

p. Cent Zi Ioder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
t n

Halleſche 8 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent v 100

do. 4 do. s 1867 Cent r49 Pfandhriefe d. Landſchäft d. Provz. Sachſen ſpu cent hat s t S
StammAetien d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſo. Cent 4 50 r
StamnmiPriorit do do. p. Cent 5 o TStammLAetien d. Alten ZuckerſedereiComp. P. Stok. koo. 2600
StammActien d. Sachſ. Th. AetienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2. 1867/8) o. Cent fo

StammPribritäten do. do. p. em.StammActien d. Werſchen Weißenf, Act Geſ.

(Divid. p. 1868 11 1134 SSee Kux der Mansf. Kyfſch. Gewerkſchaft 82 S4 o Obligat. d. Mangfeld. Gewerkſch. Tul.
alle ſche BankvereinsAetien Div. 1868 7 o. Cent 4 104

Preußiſche Friedrichsd'or p. 208 i3Wilde Poten e er e ee v————Dem Haupteollecteur Samnel Goldſchmidt in Frankfurt a. M. laufen
durch das Vertrauen welches derſelbe ſich durch ſeine prompte Bedienung allent
halben zu erwerben gewußt hat auch diesmal wieder bedeutende Beſtellungen auf
Looſe der Neuen Preuß Frankfurter Lotterie ein. Wer daher dem Glücke die Hand
zu bieten gedentt, wolle ſich baldigſt an obengenannte Firma wenden, da ſpäter deren
Looſe leicht vergriffen ſein dürften.

Raucher denen an einer wirklich billigen und guten Cigarre ge
legen iſt wollen das Inſerat von Friedrich G Co. Leipaig.
in heutigen Blatte beachten.

e



Zehüuntnühnngen
Nothwendiger Verkauf.Jm Weg eder nothwendigen Sulheſteion

ſoll c im e on Giebichen
ſt ein Band h unter de i G tagene
dem hast dich G e e
del in Giebichenſtein gehörige Grundſtück

„das Planſtück No. Man der Chauſſee on60 DRuthen, worauf ein Wohnhaus e

baut iſt,“ ungin der Gebäudeſteuerrolle unter. o 17 n
20 Thaler jährlichen Nutzungswerth und na
Artikel 102 der GllndſtelerMRutterrölle 88 106
Morgen halten und avrlt
Velttnag verattſchlägt,am 25. Januar 1870

Vormittags 10 Uhr
ſteigert, undam Februgt r

Vormittags 10 Uhrebendaſelbſt das Uttheit er den Zuſchlag ver t

kündet werden.
Der Auszug aus der Gtundſteuer Mutter

rolle und der Hypothekenſchein können im DII.
Bureau des üktetheichtetcn Gerichts eingeſehen
werden.Alle vieſenigen, erche Egen an oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Diittes der Ein
tragung in das Hypotbekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte Ken zu machen
haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige
rungskermine anzumelden.

alle a/S. den 160. Nov. 1869.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Surhaßationßrichter

e Vampfmneher.
Bekanntmachung.Mittwoch den 24. November d. J

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Büreau der Königlichen Strafanſtalt
unter Vorbehalt der Genehmigung der Königli
chen Regierüng zu Merſeburg nachgenänüte
bei einer Kopfſtärke von Ciürca!s50 Ge
93 enen aufkommenden Abfälle namenktlich:

üchenabg gänge, beſtehend in
a) dem Abſan bei Verſpeiſung der ver

ſchiedenen Gemüſegrten und ſonſtigen
Speiſegegenſtande; darunter insbeſondere

die Schalen von 110 bis 120
SoblrabiWiſpeln Kartoffeln,

und Köhlrübendem Spülicht bei Reinigung ämmnt
cher Speiſes und Küchengeſchirre;
den Speiſereſten der Gefangenen

2.“Dünger, beſtehend aus den Excrementen
der obengenseinten Gefangenenzahl und dem

unbrauchbar gewordenen Lagerſtroh;
33. Hefen von circa 350 Tonnen Braunbieröffentlich an den Meiſtbietenden Küf das Jahr

1870 v werdenGleichzeitig ſollen auch n

ſcherben,
Baarzahlung öffentlich verſteigert werden.
Die Gegenſtände der Verſteigerung ſtehen zur
Anſicht bereit.

Halle den 6. Novbr. 1869
Der Ditector der Königl. Strafanſtalt.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeu

ditz, auf dem Unkerforſte Dölauer Haide, ſol
len am

Dienstag den 30. November er
Vormittags 10 Uhr

L. aus der Totalität:circa 350 Ki efern mit 3850 e
2 Kiſtr kieferne Scheite u. Knüppel,

Stöcke,
Abraum.II. aus der Durchforſtung in den Ja

gen 64 u. 66:
29 Birken mit 29

129 Kiefern“ mit 158 e
42 So Stangen L. Kiaſfe,
56

it Nr. 27 belegene

mit 43 ros Sir

zuſehen. n nean pieſtget Ger Zäniner Funtt v

e r HilSrlhn Biuchſteine o tat Bchehen

altes
Eiſen, Zink, Kupfer, Knochen, Glas-

Lederabfälle gegen ſofortige

25 Ktr ieferne fppet in

z e d 289ich Kſtetge den
Kaufluſtige wollen ſich

h Untertichten 839 nur
mag Königliche rer n

uS Hausverkguf.
et zu Halle in der n d unteroft d um

wen l See on e i
Slbunſto

Könnern.

zelne Theile edoch nicht untere 0 Schrthn.

ſenden Die der Lieferung zu Grunde liegen
den Bedinguhgen ſind in ineinem kein ztis-
lich bis Uhe Abends einzuſehenCönnern den 16. Novbr. 1869

a Webbein u

e a
Ziegelet einer Stadt Thürſnges, mit i Mrgn.

Siegelerde, 2 Brennöbfen ec., ſoll bei geringer
Anzählung aus freier Hand verkauft werden.

Mäheres bei Ed. Stückrath in der S d.
tag oder H. pöste rest. Haliera/ S.
Restanrations Paohlgesneh.

Reſtauration oder ſeit Gaſthof Zu pachten ge
ſucht Franto Offerten Sub A. Z. nimmt ent
gegen das Annoncen Bureau von Rugen
Wort in Holle a St vertreten dur
Diätt ler Schmeerſtraße 37/38.

Anerkennungsſchreiben.
Mein Sohn leidet ſeit Wwehteretz Jahrenan hartnäckigen Schwindſtechten an
beiden Unterarmen und an Halſe Aus

z e t deren
Anwendung ich günſtige Erfolge

fah. J erſuche demnach gang geben I
für 6 Thaler Univerſalſeife wieauch Teintſeife gegen gſrhorſhüt ſen

den zu wollen.
Perver b. Salzwedel, d. 8. October 1869Ergebenſt z 5

Schulenburs Ebauſſeegels Erheber

Schmerzen arend, gebrauche ich dagegen

Geſundheitsſeife mit veſtem Erfolg.
Schon nach Verbrauch dert Erſten Flaſche
war ich meiner Schmerzen ledig und fühle
mich gedrungen Hen J. Oscnisy,
Breslau, Carlsplatz 6, meinen beſtenDank hierfür abzuſtatten.

Hondela ge bei Braunſchweig
den 3. September 1869

Brandes, Gemeindevorſteher.
GfOschinskys Geſundheits

und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A1bin Hentze, Schmeerſtr. 36;
Aſchersleben: Frau B. Frieden

berg Cönnern: T.Düben: E. Schulze Eisleben
Kühne; Merſeburg: C.Schulze Querfurt C. BurowWittenberg R. Glück; Weißen

fels O. B. Zimmermann.

r Rechts Anwalt

h 5

Jhrer Niederlage zu M al deb tnahm n
Mich von Jhret Univerſalſe

die mir gerühmte J GOſschinekg ſche

e n wenenltat dent Mühlenbaumeiſterd in

ter e

et auf Pas ganze Huanum oder einen

ſind bis n A. Derember r. hierher zu

Der e
Eine in beſtem Betriebe ſtehende faſt Neue

Oſtern 4870 oder früher wird eine flotte

n.

seine Mahl und SchhedeMuhle: mitſinanſ enbreiche nern Waſſectaſnn Liner t Sddt ele re
o Hrusnock gen iſt veränderungshalber ſofort billig zu deren

zur obenbemerkten kaufen.
Zeit auf dem Waldkater“ einfinden und von in gutem baulichen Zuſtande undo

den näheren Sein an Ort ninde en e o Wieſe und Garten o Der Preis t

ſt 82 trägt 13 00 beien James Abrbnntses, so e emneergeneet nachweislich rentäbles
deſſen Ebefran Wilhelmine e Sei

Die Mühle und ſonſtigen Gebäude ſind

ören dahu

geringer Anzählatig.

Geſchäft hietmit empfohlen wird Gollemiſich

n nsllef noffn Kaltwaſſer im alte 4

e a un
nSulten 20 e ev. e o

36,666 23006010, 000 so 0
f. Rebſt 2600 Freſtboſe re

laſſe h ſragt keita Ktheilſcheine zur e
Einlage v Thlr gr. alte Thee
22 gr. Und viertet 26 rDieſe Dtiginalkosſe eprafentſten Aen

ihren Ziegen die volle Eilage, Weshalb
Auch während der erſte Fünf Klaſſen ritt
Vekllſt gat Hicht eintreten kannt Der ten
liche Praf wie eder Beſtellüng gratis ver
litgt, ebenſo die Gelinnliſtet nach jeder
Ziehüng ſofort zugeſandt nd vie Gewinne
pröimbt ausbe zahlt

Mat wolle ſich daher mit ſeiten Beſte

lungen baldigſt wenden an 4

ne d Gothaten an aupteollecteur, i
e inſFrankfurt am Maim e

richtigt werten Döngesgaſfe 14
e e

Boc Auction.
zu Münchenmlohr a bei Nordhauſen
Antaltenunkt Wolkramshauſes Lund

Klein Furra! ſieDienstag den A. December 1869
Mittagsüber 40 i lähtige Merino Kammwoll

vöcke,
I Lolh p. Kopf bei Rückenwäſche

Schürgewicht der Mutterheerde 5
Lebendes

Durchſchmittsgewicht der Jahrlingsböcke 189
at. Novbr. Züchttichtüng? vie des falten
löſen leiſe ſchaafes mit tiefſtet Kammwolle n

leichter Ernahrung Bbcke werden mit 28Gold Aue Progranme auf VerkanZuchter der Heerde Hr. Rud. Beh mer a

lin. Bei vorheriger Anmeldung Wagen an
den Bahnhöfen Wölkranshan n u. Klein

Jurra. üd. NockſtrohHiermit zeige e Agebenſt an, daß ich mich g

an hieſigem Platze als Beutler, Handſchuhe
und Mützenmacher etablirteSeit Liniger Seft dan cheümatiſchet gende Arlikel als lederne Ober u. Unter

Zügleich empfehle ich allein mein Fach ſchla

höſen, Bandagen jeber Art Handſchuh
in Glaee, Waſchleder Seide u Buckskin und
gewirkt Goſenträger, Gürtel, Mützen
uſw. Lederhoſen u. Handſchuh wer

ven gewaſchen und gefärbt, Stickereien aufs
Saüberſte garnirt ſowie überhaupt Beſtellungen
aufs Beſte ausgeführt. Um geneigtes Wohl
wollen bittend werde ich mich beſtreben, durch

gute Arbeit und ſolide Preiſe die Gunſt dert
mich Beehrenden zu erwerben und zu erhalten.

Als leben aS. am Markt.
A. Schulze

4 Fuhren chem. Dünger, Rückſtände aus
der Schlempekohlenfabrik, Zu verkaufen

Müller
Halle a/S. Klausthor Nr. 10 u. 11.

Am 6. November iſt in der Nähe von Grö
bers eine wollene Reiſedecke gefunden. Der
ſich legitimirenve Eigenthümer kann dieſelbe ge

en Antſtändene Koſten in Empfang nehmen de
A. Stein in Großkugel ber Schkeudit.

Man



D

e a i u SerbienMute

fiel eines her riefen ehe z bedeutend
oſferire

en in habe ich auch dich Jir Ar
herabgeſetztem Preiſe

ginnen n.Farfum royant d z r e eines Räuchermitert einer blessamer

Gummi a g. 3T t Kichten Entfernung von Slecken aus allen Stoffen, a Stück 2, uns u
ger neh, und Radepniver Schachtel s

n Se 3Zu net bei u nen n e ee Mit Ter ſce S
können beſorgte Eltern bei deren Kindern an Stelle der Muttermilch ein künſtliches

Nahrungémittel treten muß zu dem Timpe'ſchen Kraftgries greifen Nachſtehen
Hankſchaeiben wag Siedenim. einen vollen Beweis. für ſeine vorzügüiche Wirkung

liefern. 8Gein eKeetge We Ihnen de t elttgries 5 bei meinem Kinde
nusgezeichnet. gewirkt hat und ſich immer mehr bewährt. I Mein anmnes e

Kindchen war ſo herur ter daßz es bei immerwährender Siarxrhoe von Tag zu
S T äbſiel und wir ſchon flnchieten auch dieſes zur verlieren Schon e

nach einigen Tugen, achbem wir den Gries gebraucht, nahm es zu
ſehends zu und iſt heute munter und guter Dinge. We en

uns genau nach betzelegter Vorſcheift. und will ich wünſchen daß es noch manchen
Kinde ſo gute Dienſte thut wie dem Unſtigen

re b. Weimar, d. 30 Juli 1869 Guſtav Birkker.
P 8 u. 4 ächt zu haben im Haupt v. 9 in T in h S

du päſenden Hocheits- ind enahigrſhenhen

empfiehlt das größte und auf das
reichbaltigſte aſſortirte Fabrik

patentees. lager der EIectro- -Magnetic-
und Electro-Plate- Co. in

Birmingham, Frankfurt af M.
Und Leipzig ſeine nach neuem pa
kentirten Verfahren dauerhaft

Verſilberten Fabrikat als Tareige-
äthe, Löffel Messer GabelnAniliers Witte e undCafé-Services, Weiniimer, But-
terdosen, Leuchter, Brod und
Fruchtkörbe Masenennenrei,
WVutersetzer, Karte esser-

patentees.

wie noch rercher Screweenee

pw ſich die bei uns neu eingeführtenn n t
Wachbestellungen heweiſen, um ſo mehr eda wir vor einiger Zeit Gelegenheit

hatten goßt arten Harahna- Tabacke aus einer Concurs-
maſſe billig n kaufen und deshalb unſere Wabrikate veileitendt will

was die ſich

ger als überall ttatfen
und höchſt preiswerth:

Hochfeine Riitar HavannagegaliaeHochfeine Blitan Hiavanna Tip Top a
Superfeine Bitar War Gastanon à

on o a a yadera
pro

Wir verſpre en nicht zu viel wenn dir vehaupten, daß dieſe den ümmportirtenm Ma-
vamnna-Cigarrem an Qualität nicht nachſtehen wohl aber Amal billig erkommen. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten es uns

Für Galloſchen und alles Schühtwerk. Engliséne WIecke

Practisohes Rasir-a er. Die rn Seife m an i Schachtel 3 r éjeune s

e spa und e Re

Eatent Wickelformen,
täglich mehrenden

W empfehlen zit Recht als ausgezeichnet

n 1000 Stück.Alle Sorten ſtud gut gelagert, von feinſter nene und ſchöner Arbeit

e
S. arten KletteS e derbürsten, Oigar- W
S MrenkKasten Cigar-S renhalter, auch zuS J Stickereien biig be JC. Ritter gr Vriehsstr. 42,

Ehgrös- Lager 1. Riage, 2

W h hBrillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
von Gold, Glas, Silber und Stahl

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaaken
Muſter in größter Auswahl

Fernröhre

ganz neue

für und 2 Augen zum Umhängen
Compasse

in Bronce und Silber von 7 an
Taschenthermometer

von 15 an empfiehlt
Otto Unhbekannt,

Kleinſchmieden

Mamplpress a andlorm n ab Lager
u. frei ins Hans bei Mann Söhneriſchent Seezander

empfing e rannnnne-
Rieſen Neunaugen (Bricken)

à St. 2 und 2 pr. Schock 35
friſchen Hamb. Caviar a e er
hielt Boltze.Große Sieler Fett Backlinge erhielt

BoI.
J. Br.

Familien Nachrichten.
Enthindüngs Anzeige.

Gestern Abend 10 Uhr wurde meine lebe
Frau Therese von einem müntern, Kräf-
tigen Mädchen glücklich enthünden.

Freibuvgia V gen 19 Noght. 1869.
Max aller

Todes Anzeige
Geſtern Abend S Uhr entſchlief ſanft an einer

Lungenlähmung unſer guter Gatte Vater und
Sohn der Bangüier ECark Friedr. We
gand. Dies allen Verwandten und Freunden
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle a S. den 20 November 1869
Die krauern den Hinterbliebenen

TodesAnzeige.Geſtern Morgen 6 e Sichueſ nach lan

gen Leiden unſer lieber Vater Schwieger und
Großvater, der penſ Briefträger Joh. Henn
im Alter von 77 Jahren 2, Monaten Alle

unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen od. Poſtnachnahme zu ge
ſtatten Um Verwechslungen rit ähnlichen Firmen zu vermeiden bitten zu e

Wricd rich e Co., Cgarrenfabtik, Leipzig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

welche den Verſtorbenen kannten werden un
ſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Halle, den 20. Nov mber 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.



273 der Halliſchen
alle Sonntag dem

wehſchke ſchen rig

t ilon o

5).

G Wiſſenſt t be Und Künſt Notiz Am 17. d. Mts. debütirte in Ch miih i alleske ter
ine der lehten Sihungen des Vereins für Geſchichte und Alkeethamekunde in mit ganz außerordentlichem Erfolge als Debbrah. Die lunge eT griſit t War en altzegſeſhen Scrſe dürch jwet. Mittheiln eder ren geruſen würde ſohite mir r eine am ge ſateſintenden

A Pro Creiteng ch Giordäno Brugo hat cb, wie man digher annghin, Angere Woher An die alten ne ſie muſſe
k Zeit in der Wechel ſchen har daſelbſt. als Corrertor dufgehalten, bhne daß ſchen Stue er Bühne äugehdren. Sinmy Pale gee hat die Stimmmittel

53 man das Rahere darüber wußte Nun hat Prof. C. durch archivaliſche angen e gters gert und weiß adieſelven a chickt zu v uchen. S seiſe n de et See e e e e dte ne n it fürt ſehe kurz war indem ihm auf ſeine Bitte anige Wochen in der angegebene ideale Giſtalt befähigt ſie beſonders zu heroiſchen Rollen, ein Fach welches augen
las Stellung verweilenchn dücſenn von Rath der Beſcheid wurde e mögen Sliglich nur von Clara Siegler vertreten wird. Mitſpieler und Zuſchgtrf er terPfennig anders wo verehren de h. daß er ausgewleſen wurde. O Sie wente Bett zeihen der jungen Kuünſtlerin eine große Zukunft. 22

theilung betraf die Verſöhnung Otto s des Großen mit ſeinem Bruder Heinrich Ä.,,„XÄÜÄÜZ2 942) die von den eEeſchichtſchreiberne bald nach Quedlinburg bald nach Frankfurt ehe Eingegangene Neuigkeiten n guten
e S verlegt wird. Pr. C. aber wies, während die gleichteitigen Quellennden Ottniht Seſchichte des bebraiſeng Volkes nd ſeiner Atergtug von Samerer nennen aus etwas ſpäteren nach daß Am Dome zu Frähtfürt dieſe Verſöhnung Sharge. Mit e hene des Verfaſſers berlchtiat. nud a vo
s ſtattfand welche ſolches Aufſehen in Deutſchland erregte daß das zweltaltetes Ge Je lbwieg Leirtig und Heidelberg. S. Winter ſche Verlagthandiurgr dicht ine deutſcher Sprache nachdem Ludwigslied) allerdings mit gateiniſchenn I (Dre S o ho wieder mit Anermüdekem r khun Werſchieree ein J
un Zeilen wechſelnd auf dieſe Begebenheit gedichtet würde r ivendes Wuebieten d ſchriftſtellsriſcho ſich bethätigt vermittelt hie dem deutſchen cEeſer rein
d Zwickaner Stadtrathe i ein intereſſantes, 289 Blätter haltendes, im Jahre 1712 BDuch von eigenthümlichem und großem Intereſſe Denn in dem derüraenden

Sor den damaligen Stadt OſterwehheSchultheßgerichten ergangenes Aetenſtück auf Werke iſt mit Glück der Verſuch gemacht, die Geſchichte des hebratſchen Volkes
2 gefunden worden betitelt z Kota Gottfried Zorten, Audkosum jötis und rederieam S hlchteherauezuduchſtabiren im Einzelnen ſondern herauszuleſen im Ganzen und

e en er tat cher Sprache re e Suthat eines Arparats n4 Briefe der Peuberin geb. am O. Marzens97 alſo in einem v ngen, dem Leſer vorzuführen e
e 15 Jahren und geben Aufſchiüſfe und Erklärungen über Manches aus ihrer Jugend Bibligihecaephildlogiese arg I. Bibliothees- rigufalis et linguis
t eſchichte, was die Literaturgeſchichte als bisher in Dunkel geht bezeichnet. A Be Vetzelchmss der vom Jahres 1850 bis ine 1868 in Pentehland ersehtens

onders für wiſſenſchaftliche Fachmänner dürfte das Actenſtück don großem Jntereſſe n. Bägher, eSehrift endung Abhengiungen gorientalischer und spraehvergieiete
ſein. Bei E. Moxon in London iſt eine neue zweibändige Bivzraphie des Dich teratur herausgegeben on Ha x Reinrien errang Halle S
ters Percy BysſheiShelley, von W. Roſſettty in der Preſſe dresleichen e Aas ne Hermann e ne eeine neue Ausgabe ſeiner Werke welche mehreres bisher Ungedrutktese enthalten Ein mit tühlichſtemeFleiße und mit großer Uebetftchtlichtelt; Fowbhl d
wird, u. a anſehſllche Shelle ne Cragödie von Charles Paul Hevſe ſichtlich der einzelnen Materien wie der außern drucklichen Darſtellung a
„„Ehre um Ehre iſt in Frankfurt zur Aufführung gekommen und dag erſte Mal. faßter Katglog von bleibendem Werthe.)
kotal „niederge iſcht““ worden wie Frankfurter Blätter ſelbſt ſagen ans volithſcher Peter Schlkemihls wunderſamne Geſchichte mitgetheilt von Adalb
Oſtentation, weil man es dem Dichter nicht verziehen, daß er der Penſton, die er v. Chgmiſſo. Nach des Dichters Kode nen herausgegeben von Jul. Sovom König von Batern bezog wegen der Maßregelung Geibel's entſagt hat. Bei Slluſteirte Peachtausgabe. Hamburg und Leipzig J. z Kichter

neue der zweiten Aufführung dagegen wurde das Werk das große Schönheiten Kat halt (Jn geſchgckvollſtem und ſplendidem Aeußern wird hier dieſes MHaupthuch
t und das Intereſſe des Publikums in hohem Grade feſſeln ſo mit lauten ünd ein Cyham ſo zu einem Feſtgeſchenk beſonders geeignet, aufs Neue dargeboten
ſtimmigen e r In V vn n Hoeinen rig i e el m m ri Damen 18765 Mit dem Bild
erwarten hat das Stück wur einen sneces d'estime gehabt Sagen rinjen Friedt elm, Sohnes S. Kgl, Hoheit des Kio BerlitS r abga e c r r um Weg c ne a s z Decker v e m Hoheit des Kionhrinzeh S
Theater Gaite. in Paris zu ſchreiben en eldor gegenwärtig gegen e Auch dieſer Kalender welcher als ein ertä eleganteſtet ndogerii200 Maler ſchreibt man der „Elbf. Ztg. die „Profeſſoren und Schüler dir Aueſtattung zu rühmen iſt wird gewiß von t e erree
Akademie einbegriffen welche zuſammen in dieſem Jahre gegen 360, 000Shlr Geld o gebrauch willkommen geheißen werden.

gert m e erzeugt r u r erit e l errs s S Pettbteuntem Auslande ders i iſt bedeutend eſer Exportha für Sag an.weichen r ſaß ausſchließlich beſchaftigt ſind, befaßt nadeln die Berlin (19. u Räffinkttes Standard white) pr. Etr. mit Fage
Hälfte des Werthes aller gemalten Büder und allein Amerika bezog in dieſem ſten pon 50 Barrels 25 t loco Se f. r. Nov. Dec. S Bf., pr. c
Jahre Bilder von hier im Werthe von ungefähr 50,000 Thier Der Handel mit /21 bz. pr. Jan. Febr. a 8 a Gek. 125 Etr. Kündigungspreis
Bildern der gewöhnlichen Sorten iſt auch im Steigen degriffen wie die vermehrte nun eAnzahl der Kunſthändler beweiſt Dieſer Handel mit den ſog Sintageſtegen e Betten Raffnirt Standard white er b. u. B. auf Termine vernachläf
und den falſchen Copien deziffert ebenfalls jährlich die Summe von ungefähr 50,000 ſigt; Vorrath.; 30,700 Barrels/ 4499 Kiſten. Verſand 8643 Barrels, 372 Ki
Thlr. Die Maſſen von Kiſten welche faſt täglich mit den Erzeugniſſen unſerer Ken Woungen von ca. Zarrels ſind angekdmmen An d wer e ne ve
fürs tägliche Uede Brod malendet Kunſiänger in die größern und fleitern Stadte hatten a Er es r r. Vor e Dec. b e. S

ger unſeres Vaterlandes wandern iſt engrm, und der Proſit der Händler ter dem in 59 B. New Bork (I9. Nov. Raff. in New Hork 34, do. do. in
ine geeingen Erxjeugungewerthe und der meiſtens noch dürftiger gezahiten Preiſe beg Wladelphig 34. e

deutend. Der Handel mit den falſchen Copien geht ebenfalls trotz verſchledener t T Zucker
von den betreffenden Künſtlervereinen dagegen ergriffener Remedien ſeinen blühenden Anſt er dam Cid Novbr. Feſter. New r (19. Novbr. Haban

er Fortgang J na Zucker r 12 124 Goldagio 268 a 267 e 44

en e n e enc ekanntmachüngen W eeds ratent-Z. er B v eekanntmächung. i Wäh- S In Sd en J v t 4 5 u 2e Der für den Zeitraum vom 1. Januar bis a S en.
zielt ult Otc- 1870 erforderliche Bedarf an Brenn ſelben Zeichen ſich bei größter Eleganz Folider danerS. und Erleuchtungsmaterialien für die Garniſonan hafter Arbeit, vor allen übrigen Maſchinen durch Einfachheit der
r ſtalten hierſelbſt ſoll im Wege der Licitation Lonſtraction aus. Die Behandlung derſelben iſt daher von Jedem
e vergeben werden. Hierzu iſt ein Termin am Kußerſt leicht zu erlernen Maſchinen für Weißnäherei,
S 25. Novbr. er Vormittags 10 Uhr Tuüche c. 15 ſchwerere für Lederarbeiten th im Garniſon Kazareth Zimmer Nr. 48 anbe allen dazu gehörigen Apparaken Unterricht, ſowie Sebrauche
ar raumt, zu welchem Unternehmungsluſtige ein anweiſungen Sratis. Verpackung freie geladen werden t e Zahlüngserlelchterungen werden gern gevähr tDie Bedingungen zu dieſer Lieferung können e 77 I rüep im genannten Lokal vorher eingeſehen werden. C I Chen

e c zt Halle den 19. Novbr. 1869. D Leipzigerſtr. 103, goldener Löwe.

t er men e rerenUnübertrefflich bewährte e ewo HolzAuetion. n re T nene Ruchhan ging Braderſtraße I9 iſt
S Dienstag den 23. Novbr. Nachmit- i Suſtände ſowie gegen r haben re ug. hege 1 Uhr verſteigere ich 5 der frü Flnorgibus Carl Krötke: Praktiſche Anweiſung zur
einer er Gärtner ſchen jetzt Ainmer- 3 zund mann ſchen Fabrik am. Bahnhof s ereiküng der ückerronkent,
Sei Dr. 9, im hinterſten Hofe, eine Partie zum F.är ben aller Biere We inenundden Rüſtholz und Geräthe (unter anderm e Spirituoſen, 15l id Rüſtbäume und Rüſtbohlen, Kalkbetten, Kalk- Berkaufs- nb La Stränge Rüſtklammern, Pushaken, Niederlage bei Em. Seeger: Taſchenbuch für den

imer, eine Partie altes Eiſen eine Feldmeß errn. Albin Hentze J rm kenne e t s Vandels Lehrling.r S r 3 Enthaltend Verhalten im Geſchäft Be nehKreis A r e S men im Hauſe ſowie im Verkehr mit deme t 4 nor re m r h i e wie i e 5r T e t u gerichtlo Taratot t hückli Publikum Winke für junge Kaufleute ee G Handel im Allgemeinen. 3) Von den Beföre B Der S töße F ett u inge kerungemittein des d S
e à Stück 5 Und 6 Pfennig einpfing ſoeben ſpondenz. 5) Vom Conto Esrrene onGange San wet Wagen ein Und zweiſpaännig) ein einen. rassdörf n 8 eilt 1 35 2 ſpanniges Pferd Und eine fette Kuh ſind wegenbei Quellendorf in Anhalt (Eiſenbahnſtation Seeben on Wirthſchaftsveränderung zu verkaufen bei

Cöthen) hat begonnen O. Steinkopff. empfiehlt Münern. Henze im Cöllme.



Wegen Schluß Rechnung des Vereins wer
den alle Jnhaber, welche Vereins He-
tall- Marken beſitzen, aufgefordert die ſel
ben bis ſpäteſtens Decbr. in unſerm Kaſſen
lokale zur Einlöſung zu bringen. Nach Ablauf
dieſes Termins kann eine weitere Einlöſung nicht
ſtattfinden, und haben ſich Säumige etwaigen
Veruuſt ſelbſt beizumeſſen.

Hallescher Consum- Verein
Eingeträgene Genossenschaft,

Der Vorſtand.

Das Kögel'ſche Wohnhaus mit geräumiger
Scheuer, Ställen und Nebengebäuden, Hoff
raum und Hausgarten, über Acker haltend,
am Markt, aber ganz iſolirt gelegen beſonders
zur Oekonomie oder einem andern viel Raum
erfordernden Gewerbe geeignet, iſt von den Er
ben aus freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Dr. C. Labes.

AUlſtedt, im November 1869.

Geſiebte Eiſenſpähne zum Kitten von Retor
ten in u. -Ctr. Fäſſern billigſt bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merſeburger Chauſſee 13.

Böhm. Braunkohlen, Steinkohlen, Holzkoh
len und Brennholz, in beliebigen Quantitäten,
ab Lager oder frei ins Haus, Brennholz auf
Wunſch auch gehackt, billigſt bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merſeburger Chauſſee 13.

m T anbsäge- Venheſt,22 Laubsäge-Neuheit.
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

pfehle als etwas ganz Wenes.
Holzbeize

in den brillanteſten u. haltbarſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubſägear-
beit erforderlichen Gegenſtände, als: Werk
zeuge, Vorlagen auf Holz u. Papier, Oel
PpPapier, Holz zum Aufzeichnen, complete
Laubſägekaſten u. dergl. m. zu billigſten
Preiſen

C. G. Immer ann,
Leipzigerſtraße 6.

Pianino u. Pia-
moforte, neu und
gebrauchte, vorzüglich

im Ton verkauft un
ter Garantie billig

F. Bach,
gr. Ulrichsſtraße 26.

Zu dem am 23. d. M. Abends präcis 8 Uhr
unter gefälliger Mitwirkung des hieſigen Stadt
orcheſters im Saale des Kronprinzen
ſtattfindenden

Vocal- und Inſtrumental Concerte
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt einzuladen

Programm
Ouverture z. Op. „Scipio“ v. Romberg.
Schmäle, tobe, lieber Junge. Arie f. Sopran
aus „Don Juan“ v. Mozart.
Coeur As. Morceau de Salon von
Czersky.
Serenade v. Eiſoldt.
Lüftchen ihr plaudert. Lied f. Soxran v.
Marſchner.

o

6. DOuverture z. Op. „Die weiße Dame“ von
Boieldieu.

7. Und Suſanne kommt nicht. Arie f. Sopran
aus „Figaro's Hochzeit“ v. Mozart.

8. Schattentanz aus „Dinorah“ v. Meyer-
beer.

9. Lied f. Sopran v. Meyerbeer.
10. Finale a. d. Op. „Undine“ v. Lortzing.

Billets für nummerirte Plätze à 10
andere à 7 Familienbillets für 3 Per
ſonin à 17 ſind bei Herrn Karmrodt
zu haben an der Kaſſe höhere Preiſe.

E. Bredschneider.

GermaniaGeneral -Agentur General Agenturfür fürSachsen SachsenKönigreich und Provinz), (Kövigreieh nvä Provinz),Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin in
Dresden, Dresden,W. Delbrück W. DelbrückK.ILebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin.

Grund- Capital e e 8,000,000.Reserven Ende 1868 3,037, 832.Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be-
zahlte Versicherungs Summe 2,558, 515.

Versichertes Capital Ende September 186 52,256, 201.
Jahres Rinnahme „1,648,619.Im Monat October sind eingegangen 1915 An-

träge auf „1,033,293.Mässige Prämien-Sätze.
Sschleunige Ausfertigung der Policen.
Darlehne auf Policen.
Prompte Auszahlung bei Todesfällen.

Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges vVersichert werden.
Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die vortheilhaftesten

Bedingungen.

Prospecte und Antrags Formulare gratis durch die Agenten, in Halle R. Tauch-
mätz, und durch

das Bureau der General Agentur
Malle a/S. d. 14. November 1869. Domplatz 5.

Georg MHellmer.

In unserm Verlage erschien soeben, vorräthig Halle in der Pfeſferschen
Buchhandlung:

Pix, Territorialgeschiehte
des Preussischen Staates. Zweite, sehr vermehrte und bis 1868 fort

geführte Auſlage. 177, Bgn. Text gr. 89 und 12 historischen Karten.S

Preis: 1 Thlr.
Simon Schropp'sche Hof-Landkartenhandlung.

Hannoverſche Lebens Perſicherungs- Anſtalt
in Hannover.

Jndem wir unſere ſeit 38 Jahren ſegensreich wirkende, auf Gegenſeitigkeit beruhende An
ſtalt dem verſicherungsluſtigen Publikum hiermit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in Erinne
rung bringen bemerken wir daß bei derſelben abgeſchloſſen werden können

Einfache Lebens-Verſicherungen auf den Todesfall zu feſten und zu ſtei
genden Prämien

2) Lebens-Verſicherungen auf Zeit;3) Abgekürzte Lebens Verſichekungenz bei denen das verſicherte Capital bei einem

r weſen beſtimmten Lebensalter zahlbar wird oder bei vorher erfolgendem Tode
ei dieſem

4) Kinder-Verſicherungen mit und ohne Prämien-Rückgewähr.
Die ſämmtlichen Herren Agenten unſerer Anſtalt geben Proſpecte und Statuten gratis

ge x ſind zu jeder weitern Auskunft, wie zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen,
ets bereit.

Hannover, im November 1869
Die Direction.

Baldeniuns. Rruns,. Wüittstein.

Herel. RR. Uhrmacher,
Leipzigerſtraße Nr. 98,

Berlin.

Regulateure von 12 an, ſilberne und goldene Damenuhren, Cylinder und Ancre
Uhren zu den billigſten Preiſen. Reparaturen prompt und billigſt.

Winter Anzüge in guten Stoffen und gediegener Arbeit,
ſowie Haus und Schlafröcke empfiehlt in großer Auswahl
und billigen reellen Preiſen

Carl TOS, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.
Geld billi ſ empfiehlt das Lombard Ge Alte und neue Eiſenabfälle, alte und neueg! ſchäft von Voerckel, Leip Zinkabfälle, Rothguß, Meſſing, Kupfer, Blei
zig, Brühl 82, unter coul. billigen e ſ. w. kauft gegen baar
gungen auf alle Waaren, Werthpapiere und Weinrich Adolph Fursche,
Werthſachen in jeder Höhe. Merſeburger Chauſſee 13.

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Uhrenlager zur gefälligen Beachtung.
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Preisgekrönt in Paris 1867.
Sehr geehrter Herr Mayer!

Nachdem ich beinahe ein Vierteljabr
lang den Qualen eines ſchlimmen
Huſtens unterworfen war, und wäh

Schon nach dem Gebrauch der erſten
Flaſche verſpürte ich eine Linderung und
jetzt, nachdem ich die vierte geleert, bin
ich vollkommen davon befreit.

Jch fühle mich nächſt Gott Jhnen
geehrter Herr Mayer zum größten
Danke verbunden und bitte Sie nur,
Jhren Syrup der leidenden Menſchheit
recht angelegentlich, und auf alle mög
liche Weiſe zu empfehlen.

Genehmigen Sie die Verſicherung
meiner Hochachtung.

Leipzig, 4. Juni 1869.
Edmund Hirt, Kaufmann.

Autoriſirte Niederlage dieſes ausge
zeichneten Mittels in Halle bei AI bin
Hentze Schmeerſtraße 36.
Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert
durch Schutzmarke laut K. K. Patent

vom 7. December 1858 Z. 130/645.
III

n
Ein Diätmittel,

welches alle wirklich nährenden Speiſetheile
zur Stärkung des Organismus gehörig ver
arbeitet, alle überſchüſſigen und ungeſun
den Stoffe aus dem Körper ausſcheidet, iſt
unſtreitig der

R. W. Bub ſche

5

genbitter 7), fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz in Berlin, Charlot-
tenſtr. 19.

Dieſer Liqueur zum Nachtiſch nach
ſchweren Speiſen, bei Blutandrang
oder Störungen in den Funktivnen
des Unterleibes je nach Bedürfniß
in größeren oder kleineren Portionen ge
noſſen, befördert den Stoffwechſel in ſo
ausgezeichneter Weiſe, daß nicht allein
die Neubildungen von Krankheitsſtoffen ver
mieden ſondern bei nachhaltiger Anwen
dung auch allmälig alle ungeſunden Theile
aus dem Blute entfernt, mithin die Be
freiung ſelbſt von veralteten Leiden, wie z. B.
Hämorrhoidalleiden, eintreten muß.

Zu haben in den bekannten Nieder
lagen

u uFür Buchbinder!
W Ein Haus i. d. Pr. Sachſen m. La

e den, in welch. Galant.-, Papier Schreib-
e mat.-, Leihbibl. Geſch. c. noch betrieb.

wird, ſt. billig zu verk. Buchbinder fänden gute
Etabliſſem.-Gelegenheit. Näh. Jnſ.-Exped. v.
J. M. Reichardt, Halle, Barfüßerſtr. 1.

Kupferſchmiede- Verkauf.
Ein ſchwunghaft betriebenes Kupferſchmiede

Geſchäft in einer lebhaften Fabrikſtadt der Pro
vinz Sachſen, von zahlreichen Brennereien um
geben, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu
verkaufen. Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stühle jedebeueguns des Körpersygib-
lié mit achend. et Sohaukel- u Armlkhn-

sſühle. Naterblosetdgeruchlos und trag
portabel. Ofenschirmedete. efe.

Antiquen nnd

Silberfund etc. eBrüderstrasse Nr. 4. Masserleifuns. Lavo

voll
ben, Blumenéfags

ren e
Hängev, ohränke, bewähr

rend dieſer Zeit wenigſtens 8--10 Mit en uns von(e
rel erfolglos angewandt habe, wurde ich bie re lle. Gedonstände der Kdgefsiesseredurch einen meiner Freunde auf Jhren S. frafzen in osshaar-Alpen- e Scogras. on en en Fophaensfänten Noche im griohisoh

Bruſt Syrup au'merkſam gemacht. erstellen. Kranken EnFore ca aße
esheimer

inrichtung 2
esfelle ete.

Eine in gutem Stande ſich befindende fre
quente Ziegelei, 3 St. von Halle, an der Bahn
gelegen, kann von einem praktiſchen Ziegelmei
ſter, der eine Caution von 500 bis 600
ſtellt, ſofort in Pacht genommen werden. Na
heres durch Jeuner in Halle, Karzerplan 4.

Eine nahrhafte Landſtellmacherei, 3 St. von
Halle, mit guter Kundſchaft von 2 großen Dör
fern, welche außer freier Wohnung und 2 M.
Feld noch 48 Miethsertrag hat. Preis
2200 iſt mit 500 bis 600 Anzahl.,
Reſtgelder 6 Jahre geſichert, ſofort zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

Einen ſchwarzen Wallach, groß und ſtark,
4 Jahr alt, verkauft Jentzſch in Zwebendorf

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 u. 12
Saugröhren à Fuß 7 u. 8

Stämme.
Paumpen fertig excluſ. Aufſtellung u. Trans

portkoſten: 20 Fuß 12 30 Fuß
18 40 Fuß 25. u. 60 Fuß45 beimNöhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13b.

auch ganze

Brunnen-Anlagen, Brunnen-Vertiefungen
ſelbſt bei ganz alten Brunnen im Triebſand,
Thon u dgl. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vom

Brunnenmeiſter V. Glaede,
Magdeburgerſtraße Nr. 13 b.
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Frankfarter Stadtlotterie.
Genehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung.
Gewinne: fl. 200,000. 100,000.

50,000 x.
Zu der am J. u. 2. December ſtatt

findenden Ziehung ter Klaſſe ſind
oder 3. 13

r 2

Ganze Looſe zu fl. 6.
Halbe
Viertel u 15 2gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung
der reellſten und prompteſten Bedienung
zu beziehen bei

J. BIlum,Haupt-Collecteur
in Frankfurt a/Main.

Klempner-Geſuch.
Für mein Geſchäft in Schafſtädt ſuche

einen Klempnergehülfen zum ſofortigen Antritt.
F. E. Demand in Lauchſtädt

und Schafſtädt.

olph Reſster“s weiße Adler
dw à Dtzd. 20 über 3 Pfund
(hwer, iſt eine vorzügliche ſchöne Toiletten
Kife. Das Verkaufslokal iſt in Berlin,
Friedrichsſtr. 183. Erſte Etage.
Aufträge gegen Nachnahme prompt

Peinsten Tafel- Honig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfund
15 Sgr. Versendet gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages von

2 Thlr. 15 Sgr.
Die Administration

ler Pommerschen Bienen-Züchterei in Fyritz.

ehe ehe

Zweimal 6000 weiſt zum Ausleihen auf
ländliche Grundſtücke, nur Selbſtleihern, m

W. Bienekampf in Lette witz b. Wettin

Brauerei Verkauf.
Umzugshalber iſt eine in der Nähe von Halle

gelegene ganz neu erbaute Brauerei zu verkau
fen und kann ſofort übernommen werden. Zu
erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Köchinnen ſucht Frau Schmeil. Offene
Stellen für tücht. Stubenmädchen die im Nä
hen u. Plätten bewandert ſind, desgl. für 1 j.
Mädchen zur Unterpützung d. Hausfrau, die
Schneidern u. Weißnähen kann, ſof. u. 1. Jan.
durch Frau Schmeil, Bechershof 10.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Bageritz Nr. 4.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

Merſehurger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1869.
Oarl Rerger, Stadtbrauerei.
Nr. 26. Schmeerſtraße Nr. 26.

Haararbeiten aller Art werden von dem
mir dazu gegebenen aufgekämmten Haar auf das
ſauberſte und zu den billigſten Preiſen von mir
gearbeitet.

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen
von Halle und Umgegend mein Lager von
Zöpfen, Chignons, Locken u. dergl. m.,
ebenſo eine Partie Garn Zöpfe u. Chignons
zu ſehr billigen Preiſen.

Mein Friſeur- Cabinet für Damen
halte ich beſtens empfohlen.

Hermine Stöber.
Friſeuſe und Haararbeiterin,

Schmeerſtraße Nr. 26.

Möbel Wagen.
Ein noch guter Möbelwagen (Einſpänner)

wird zu kaufen geſucht von
Demand in Lauchſtädt.

Ein erſter Verwalter findet zum 1. Februar
1870 Stellung auf einem Rittergute bei Leip
zig. Reflectanten mit guten Zeugniſſen erfahren
durch H. Grothe, Merſeburger Chauſſee in
Halle, das Nähere bei perſönlicher Nachfrage.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
mein neuerbautes Wohn Haus nebſt Stal

a tung aus freier Hand zu verkaufen. Preis
900 Reelle Selbſtkäufer können ſtets mit
mir in Unterhandlung treten.

Eduard Hoske in Steuden.
s Wegen Ankauf eines anderen Grund
S ſtücks beabſichtige ich mein Haus an
S der Halle Nr. 19 mit 19 Stuben, 2

Drehrollen und einem Laden zu verkaufen.
Carl Nerge-

Eine alte eiſerne Pumpe wird zu kaufen ge
ſucht Landwehrſtr. Nr. 14.



Elegante Winterüberzieher, Jaquets, ſowie die beliebten engli
ſehen Joppen mit Ledergarnirung ſtud jetzt in großer Auswahl fertig in

L. Richters Vilial,
Große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Mein Magazin ſelbſtgefertigter Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren
iſt in allen Holzarten aufs Reichhaltigſte und Geſchmackoollſte aſſortirt und halte ſolches bei auffallend billigſter Preisſtellung unter zwei
jähriger Garantie den geehrten Herrſchaften beſtens empfohlen.

Gr. Klausſtr. Nr. 7.Gr. Klausſtr. Nr. 7. Karl Hauptimann,
Heute

habe ich ein Fuder 1868 TWTrabener (MIosel-) Wein angeſteckt,
I ders ſchön ausgefallen und im Stande bin, die Flaſche mit 12 Sgr. zu verkaufen.

welcher beſon-

r ä rotknh,Weinhandlung en gros en detail.

S Herren -Müte egrösste Auswahl sämmticher Neuheiten der Safson än
Biber, Velour, Astrachan, Filz, Sammet u. Seide (Cylinder)

Hutſabrik. No. 55.

Rudolph Sachs Co.
gr. Ulrichsstrasse W O- 55.

Friſchen Schellſisch empfing und
empfiehlt C. M. Wiebach.

Bekanntmachung.
Dreſchmaſchinen und Rübenmaſchinen ſind

wieder vorräthig beim
Schmiedemeiſter Koch in Dieskau

Weintraube.
Sonntag den 21. November Nachmittag 3/, Uhr

Concert serieux
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Opernugläser
in neueſer Conſtruction und den eleganteſten Formen von 3 an, Brillen, Lorgnet-
ten, Piüngenez in Stahl, Silber, Gold ec., mit feinſten Eryſtallgläſern, empfiehlt billigſt

Nerdtfn u enne.
Jm Saale des Volksſchulgebändes.

Montag den 22. Noo. phyſikal. Vorſtellung für inſtructive Unterhaltung v. G. Amberg.

Spectral-Analyse.
1. Abth.: Objective Darſtellung eines prachtvollen Farbenſpeetrums durch

eine galvaniſche Batterie von 40 großen Bunſen ſchen Elementen, Dar
ſtellung der hellen Linien durch Verdampfung von Metallen; der
neu entdeckten Metalle äſium, Rubidium, Thallium 2c., ferner Experi-
mente mit einem großen Eleetromagneten, eine electromagnetiſche Eiſenbahn.

2. Abth Nordiſches Heldenleben,
Edda von W. Engzelhard (Original-Photographieen)

ein Cyclus plaſtiſcher Darſtellungen nach der
3. Abth Soirée fantastique Phan-

tasmagori, tie reizenden Gebilde der ExperimentalPhyſik. Anfang 7 Uhr.
Numerirter Stuhl 7 nicht num. Stuhl 5 Schülerbillets 2 Fami-

lien- Billets zu num. Stühlen 3 St. 18 zu nicht num. Stühlen 3 St. 12 n ſind in
den Handilungen der Herren Spierling, Leipzigerſtr. u. Sichler, gr. Ulrichsſtr. u. Rath
hausgaſſe zu haben.

Vorleſungen von Dwil Palleske
Emäl Palleske lieſt Sonntag den 28. Novbr. im Kronprinzen 5 Uhr Nachmit

tags Coriolam, Dienstag den 30. Scenen aus Schillers Tell und Fritz Reuter'ſche
Dichtungen an einem noch zu beſtimmenden III. Abend Shakespeares Wintermärchen.
Billetverkauf in der Schroedel'ſchen Buchhandlung. in mumerirter Sitzplatz auf alle
Abende I Thlr., nicht numerirte Plätze auf einen Abend 10 Sgr. Karten ſind von heute
ab zu entnehmen. Karten für die Herren Studirenden beim Pedell, für Schulanſtalten der
Francke' ſchen Sitftungen in der Waiſenhaus Buchhandlung.

Friſche Rrfurter Brunnen-
Kresse bei C. M. Wiebach.

Friſche Wrüſleln bei
C. M. Wiebach.

Die erſte Lowri neuer Rheini-
scher Walinüsse traf heute in
Prima Qualität ein bei

C. M. Wiebach.
dämmtliche Coloniaſwaaren,

Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrätwosen ete.
gebe ieh bei Abnahme Von 5 resp,
1 R sStets zu Engros-Preisen ab.

C. II. Wſebach.
Cine Wittwe in den dreißiger Jahren ſucht

eine Stelle in einer Wirihſchaft auf dem Lande
oder in der Stadt. Alles Nähere

Schmeerſtraße Nr. 19, 1 Treppe.

Freybergs Salon (Thieme).
Sonntag den 21. November 3 Uhr Nachm.

Trio- Concert (feierlich).
1) Trio Cmoll von Beethoven.

veris von Vieuxtemps für Violine. 3) 2
Stücke für Piano: a) Trauermarſch v. Beetho
ven, b) Stille Thränen v. Lange. 4) Con
cert Hmoll v. Goltermann für Violoncello.
5) Largo u. Allegro v. Fesca. E. Apel.

Dienstag Abend Concert in der „Tulpe.“

Harmonie zu Holleben.
Behufs Rechnungslegung und Vorſtandswahl

Donnerstag den 25. d. Mts. Abends 6 Uhr
Verſammlung im hieſigen Gaſthauſe, wozu die
geehrten Mitglieder hierdurch einladet

der Vorſtand.

Neue Pianmimos, ſowie ein
gebr. Piauoſorte ſtehen billig
zum Verkauf Leipzigerſtraße 29.

2) Re-

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rocco's Etablissement.
Sonntag Abend Kein Concert.
Müller's Bellevue.

Heute Sonntag den 21. November

Concert serieuxvom Halleſchen Stadtorcheſter.
Mit zur Aufführung kommt

Sünfonfe (Adur) von Beethoven,
Anfang S r. E. John.

Hötel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag den 21. November

COonCer t serieux.
Anfang 7 Uhr. E. John.Jm Saale des Volksſchul gebäudes

Freitag den 26. November

II. Quartett-Soirée
der Gebrüder Schröder,

herzogliches Kammerquartett aus Ballenſtedt.
Programm in nächſter Nummer

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Helene geb. Bieler von einem munteren
Jungen beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

F. Knop.
Rittergut Beeſen a. d. Elſter,

den 19. November 1869.

Verbindungs Anzeige.
Geſtern feierten wir den frohen Tag unſerer

ehelichen Verbindung
Berlin, den 15. November 1869

errmann Lübeck,
inna Lübeck geb. Hagedorn.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit
dem Mühlenbeſitzer Eduard Bogk von Nie
derröblingen beehren wir uns Bekannten
und Verwandten hiermit anzuzeigen.

Sangerhauſen, den 19. November 1869.
Mühlenbeſitzer J. G. Harrland

und Frau.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem Hin-

ſcheiden meiner guten Frau
Henriette geb. Biener

bringe ich hiermit meinen herzlichſten Dank.
Ammendorf, den 18. November 1869.

Friedrich Lauterbach.
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Zinn n G. Stwetihte nen

a neh iſdhe Seeben et hang Deehnhett, ſigt et Abe Venn,Paris e Nennen S hat Ainter weſtfigen dieſes Berhältniſſes krankt das ganze Diakoniſſenweſen, überall erſtickt
Datum ein Schllben a einen Wähler des biitken Wahlbegirks efſche dieser das Weſen. Ein Beiſpiel für zahlloſe dafür Aus dem be
tet, in welchen er. die Candidatur Pouver-
ſeine Freunde ſauffardert dieſen Windidaten genen
ziehen, welche von London oder guberen Orten ausadas Volke mit ihren
zDeelihnatignett rüben DOss änzige Mittel un ſehe Partei h be
ſtegen welche die Revolutiohanſtrebe auch wnn dieſelbe die Freiheit
koſten ſolle beſtehe dar daß alle diejenigen feſt zuſammenhalten,
welchendie Freißeit ohne Revolutign wollen. Unſere Gegner ſ. in
höherem Gade beſteht als wir s watelt ſie haben Nicht den Sroſt,
ſich trotzdem ben gehalten zir haben. Man ſpotter ihrer wie
früher meiner ſpottete. Doch ihre Unpopularität wird noch züüchtgen

ſie ſind eben ſo wynig in Stande der Freibeit. wie der Repolution
Dienſte zu leiſten An Schluß des Sliefts heißt es Laſſen Sie
uns den Kampf fortſetzen niemals dal man vas Haupt vor Demat
gogen beugen; beſſer iſt es zu unterliegen.“ San W

Paris, d. 20. Novbr. Das „Journal officiel“ meldet Mehrere
Zeitungen ſprechen von verſchiedenen gminiſteriellen Aenderungen Die
hierüber verbrejteten Gerüchte ſind unbegründet e

„WMadrid, d. 19 Nobbr.. Jmparkigl“ Weldet. DerRad e emihiſter ſchickle an den Praſidenten der Finaltzkom miſſton in Parts eine
telegraphiſche Drdrerzur Zahlung der nächſten Colpons t Der Finanzes
miniſter ſt ſebenſoerim n Stande denn Cotpon der inneren Schuld zu

ahlen. i bie zog anFlorenz de ct9. Nopbr. Nach der Kammer- Präſidentenwahl
Lanza s iſt der Miniſterpräſident Menabreg nach Roſſore zum König
abgereiſt. Der wahrſcheinlich Reiſezweck iſt die Einreichung der Cat
binetsdemiſſton in Folge der Nichtwahl des Regierungs Candidaten

Mari zum Kammerpräſidente n. e eJsmailig, d. 19. November. Sämmtliche Fahrzeuge, welche
zur Einweihung des Suezkanals hier anweſend ſigd, werden Nachmit
tags nſter Führung der franzöſiſchen ächt „Aigle“ den Kanal weiter
befahren und heute Abend bei dem Keuchtthürm am ſüdlichen Enderder
bitteren Seen morgen Vormitteg borgusſichtlich im rothen Meere vor

Anker gehen Swad rVermiſchtes.Die „Nat Ztg. ſchreibt „Seit dem 1. Octhr, dem Tage
an welchem die neue Gewerbeordnung des Norddeutſchen Bundes in
Kraft getreten iſt, ſind in Berlin acht neue Theater entſtanden. Wir
zählen in der Hauptſtadt nunmehr im Ganzen 17 öffentliche Theater
die Privatbühnen ungerechnet, Und neue Projecte entſtehen noch täglich
die ihrer Verwirklichung über kurz oder lang entgegenſehen v Welche
Veränderungen die Conceſſtonsfreiheit für die Folge im berliner Theater
leben hervorrufen wird iſt im ganzen Umfange noch nicht abzuſehen,
einſtweilen haben nur die Beſitzer einiger Vergnügungslocale die neue
Lage der Dinge für ſich ausgebeutet Die Kunſtahat anit dieſen Theg
tern in Vergnügungslocalen nichts zu ſchaffen, weder im guten noch
im böſen Sinne So viel wir bis jetzt überſehen können recrutiren
dieſe Bühnen ihre Mitglieder don überall her, zumeiſt aber ſind es
alte, ausgediente, engagementsloſe Schauſpieler, diegauf ſolche Weiſe ein
wenn auch nur dürftiges Unterkommen finden und ſich zu guter Letzt
noch einmal am lang entbehrten Beifall laben können, denn das Publi
cum, das im Zuſchauerraum behaglichbei Eſſen und Trinken oder rau
chend da ſitzt iſtein der beſten Laune und kargt mit ſeiner Anerkennung
nicht. Früher waren die Theater Agenten nicht in Verlegenheit, den
Directoren, ihren Kunden, Mitglieder zu verſchaffen, denn engagements
loſe Schauſpieler gab es jeder Zeit jetzt iſt das Verhältniß ein ſanderes,
die Schauſpieler ſind ſelten geworden, ſie ſind viel begehrt. Die kleinen
einactigen Bluetten, Luſtſpiel und Poſſenn im bekannten Geſchmack bil
den die Grundlage des Repertoirss in allen dieſen Thegtern. Neben
ihnen florirt noch manche andere Schauſtellung, Muſik, Tanz, Akro
batik, und gerade dieſe Sachen ſind es, die das Publicum am meiſten
anziehen. Zwei oder drei Bühnen haben ſich ſogar an Dpernvorſtel

lungen herangewagt. tUeber die Oigkoniſfſen? Anſtalt Bethanten u Berlin
wird der Weſerztg.“ geſchrieben Die Anſtalt, bekanntlich von Friedrich

Wilhelm IV. im Sinne der damalsegepflegten inner en Miſſion errichtet
bezog aus der Chatulle dieſes Königs einen ſährlichen Zuſchuß von
20,090 Thalern Wilhelm I fand es gerathen ſich mit dieſer Erb
ſchaft ſeines Bruders ein für Alle Male auseihanderzuſetzen Und löſte
den Jahresbeitrgg durch die einmalige Zahlung der Summe von 250,000
Thalern gab Der amtliche Titel der Anſtalt iſt CentralDiakoniſſen
anſtalt Schon hierin liegt das verkehrte Prinzip angedeutet gegen
welches ſich bei dieſer Gelegenheit die öffentliche Meinung auszuſprechen
nicht verfehlen wird denn die Anſtalt iſt nicht in erſter Linie für die
Kranken da wie man meinen ſollte ſondern für die Diakoniſſinnen:
der Pfleger iſt nicht für den Kranken ſondern der Kranke für den
Pfleger. Damit iſt denn die hingebende, ſelbſtloſe Dienſtwilligkeit, die
das eigentlich nenſchlich Große, ja Erhabene dieſes Amtes in ſittlicher
Hinſicht bildet völlig Jerſtort, aus den Dienerinnen werden herrſch
ſüchtige Herrinnen, was Wohlthat war, wird Plage. Gegen dieſe Ver
kehrung der Begriffe muß laut Einſpruch erhoben werden. Wenn
Chriſtus ſeinen Jüngern die Füße wuſch, ſo that er dies nicht, um mit
ſeiner Demuth theoretiſch zu kokettiren. Nicht die Menſchen ſind der
Tugend wegen, ſondern die Tugend iſt der Menſchen wegen da. Eine
in der Luft ſchwebende Tugend, die ſich nicht die Aufgabe ſtellte, in
den Dienſt der leidenden Menſchheit zu treten, iſt ein Unding. Die

e fehlt. undn uiblinen“ vorgu e

gatte Arcong (28 Kagnönen), Capt, Frhr. v Schleinitz

erwartet Winde am Kyyd. nach 28 tägiger Fahrt fie

„rühmten Diakoniſſenhauſe zu Kaiſers werth ward vor Kurzem eine
Schweſter in eine rheiniſche Stadt zu einem Kranken entſendet, der
m Nervenfieber- ſchwer darnieder lag Der ſiebernde Kranke ein hoher
Pamte, entſeste ſich bei jedesmaliger Annäherung der Soweſtet W

ihrek großen auffallenven weißen Haube Seine dau bat daher, vieſelbe ab

zitlege Nichts ſcheint natürlicher Was that vie Diakoniſſtn? Sie
erklätte dies nicht thun zit dürfen und mußte da er Knke seirer Erſcheinkgg ſtets in naue Auſftegung anſehen Waſſen,

in dem man ihrer Hülfe ſo dringend bensthigt war r
Berichten aus Malta zufolge iſt die norddeutſche Dampffre

liche dort

ſchon längere Zeit uf ihrer Fahtt von der Themfe
ſie hatte

nur in Dran angelegt, um Rohlen einzunehmen. Als ſie die Reer
Knge don Gibraltar hinter ſich hatte wurde ſie von heftigen Süd Und

t e en la e a es n ihrer Ankunft in Ma eihr Condenſator ſo daß ſie ſich allein auf die ebaangewieſen ſah.So en eregetehte m en e e ee
angeſammelt, welches allen PlUmpanſtreſtgungen tohte man entdeckt

die Urſache erſt als edie Maſchine nicht inehr arbeiten könnte und durch
den Verſchluß. der den Dampfkeſſel ſpeiſenden Waſſerröhren das L

unſchädlich gemacht würde. Am S. d. ging die Arcong unter Segel

on Malta nach Port Sgid ab. Auf den königlichen Werften in Mal
wird unterdeſſen ein neuer Condenſator angeſertigt, den das Schiff bei
ſeiner Rückkehr von der Eesffnungsfeier des Suegcanals einnehmen ſo

Ueber den telegraphiſch gemeldeten Vorfall auf dem italient
ſchen Panzerſchiff „Caſtzlfidard e liegen Fetzt. genauere e

Svor. Auf die Kunde von der EretSit der Etttatkung ſines Vaters verlegt
Herzog von Aoſta mit Frau und Alexandrig an Bord des
„Caſtelſtbardo e und befand ſich an 10 d. in den Gewäſſern von

Wante, als plötzlich um die Mittagsſtunde, einer der Keſſel der Ogmpf
maſchine ſprang wie es ſcheint, weil eine der Waſſer zuführenden Räh
ren beſchädigt war. Die Verwüſtung war entſetzlich; doch behiell man
die uöthige Geiſtesgegen wart Einer der Maſchiniſten ſtieg, trotz der

Hrößten Gefahr und der Ströme ſtedenden Waſſers, welche auf ihn zu
ſloſſen, in die Maſchinenraume, Und verhinderte durch Deſſen der
Klappen daß auch die andern Keſſel explodirten. Dies ganze Mann
ſchaft und mit ihr der Herzog ſelbſt arbeiteten daran das Schiff vonhen Trümmern Und Leichen zit ſgubern Nach lager Fahrt langte

das Schiff am Abend des I1. im Hafen von Brindiſt an. Ehe der
Herzog ans Land ging leßz er den Maſchiniſten zufen, entblößte das
Haupt und drückte ihm herzlich die Hand. Da es in Brindiſt noch

immer an einem Gaſthof fehlt ſo begab ſich der Herzog mit ſeiner
Familie nach der Unterpräfectur; Und verbrachte dort die Nacht. Das

Unglück hat 13 Menſchen das Leben gekoſtet und unter den Verwun
deten gehen mehrere dem Tod entgegen.

In der Nacht des I November wurden aus der Staatskaſſe
zu Athen 150,000 Orachmen geſtohlen und zwar geſchah der Ein

brüch durch den Ausgüßcanal, welchen die Diebe durchbrachen und ſich
bis Unter die Eaſſe durchgrüben Es gelang jedoch der Poligei aller
Diebe ſowie auch des Geldes außer wenigem habhaft t werden

30.000 Orachmen fand man auf dem Kirchhofe vergraben, und 30 006
in Piräeus. An der Ausgrabung des Canals hatten die Diebe 45 Tage

lang gearbeitet nan n
Wieg bereits gemeldet, fiel der Hauptgewinn der Witten

ber ger Ausſtellungslotterie, ein Concertflügel, und zwar auf
Nur 36;277 der Königin Auguſta. Jhre Majeſtät ſpielte hundert

Lovbſe und ewann außerdem auf Nr. 36290 ein Bild des Oelfarben
druck Vereins Boruſſia eine Schachtel Bleiſoldaten und einen unechten
Schmuck. Die übrigen Hauptgewinne fielen auf. Nr. 10 598, 10,475,
24769 und 52 806. Verkauft ſind 60/000 Looſe und ausgeſpielt. 830
Gewinne mithin fällt etwa auf das 73. Loos ein Gewinn

Nachrichten aus Halle.
er h Am 20. Nopember le nun

Bei der heute fortgeſetzten Wahl zur Stadtverordneten Ver
ſammlung in der I. Abtheibung, welche 6 Mitglieder zu wählen
hatte wurden 236 Stimmen abgegeben abſolite Majorität 119.

Es erhielten a n e rMühlenbaumeiſter Kühl 232
2) Dr. K Müller 230 grüne und gelbe Zeitel.
3) Rentier Werner 178 h ne4) Kaufmann Helmbold 139
5) Kaufmann Guſt. Keil 195 grüne Zettel
6) Dir. Büttner 1144 gelbe Zeitel, welchen mithin da keine
75 Kaufm. Schnee 101 grüne Zettel abſolute Majorität vorhan

den, auf die engere Wahl kommen. Außerdem erhielten Rechtsanwalt
Göckin g. 86 gelbe, Stadtrath Niemeyer 60 gelbe Kaufmann
Eiſentraut 55 weiße, Fabrikant Graeb 31 weiße Buchhändler
Fricke 25 weiße, Fabrikant Ro uvel 6 weiße und Profeſſor Schmol

ler 2 weiße Zettel e cceeergeeeeStadt Theater.
Es giebt bedeutende Künſtler, über deren hinreißendem Spiel man die Ungunſt

der Erſcheinung vergeſſen kann, und wieder andere, deren Erfolge zu nicht geringem



Theile durch die Erſcheinung bedingt, jedenfalls geſteigert werden. Zu Letzteren zäh
len wir (um bei bekannten Namen zu verweilen) Hermann Henrichs En jüngern
Jahren) und Albrecht Herzfeld. Fenier, untadelhafter KörperbauAuge, klares, volles, mächtiges, dabei weiches und biegſames Organ, vöchft elegante

Tournüre und ein gewiſſes Etwas, welches der Ausdruck „idealer Zauber der Per
ſönlichkeit nicht ganz treffend bezeichnet. das Alles ſind Eigenſchaften, welche unſe
rem verehrten Leipziger Gaſte Niemand ſtreitig machen kann. Jn Bezug auf die
künſtleriſche Bedeutung ſeines Spieles wird dagegen Niemand ein nach allen Sei
ten hin gerechtes Urtheil zu fällen im Stande ſein, wer nur ſeinen „Richard Wan
derer geſehen. Die Rolle ſteht zum größtem Theil auf Stelzen, enthält eine Fülle
paſſender und unvpaſſender Citate, bedingt mithin ein der eignen Empfindung, der eig
nen Handlung fremdes Pathos und iſt da eine Verſöhnung dieſes Widerſoruchs un
möglich, keine künſtleriſche Aufgabe, ſondern eben eine Rolle die ſtark auf die Er
ſcheinung zu ſpeculiren hat. Wir verſtehen überhaupt nicht, wie dieſes verwetterte
Stuck mit der abgeblaßten Titelpartie ſich immer noch in der Gunſt der deutſchen
Bühne halten kann. Herr Herzfeld ſpielte den Richard in der freien, edlen Hal
tung eines durchgebildeten Künſtlers und Weltmannes mit feiner Komik, wo ſich
irgend Anhalt dafür bot, bewegte ſich höchſt elegant ſprach ſehr klar und ſchön
ließ ſich keine der wenigen wirklichen Pointen der Rede und der Püaneen des Splels
eutgehen, geſtaltete die Partie ſo vortheilhaft ſie geſtaltet werden kann, um ſchließ
lich doch nur das lebhafte Verlangen rege zu machen den beliebten Künſtler recht
bald einmal wieder in einer andern Rolle auftreten zu ſehen, die dem Talente mehr
Spielraum, der Erſcheinung weniger Einfluß einraäumt. Ein köſtliches Genre-Bild
von Dirigent und Regiſſeur eines ſächſiſchen „Meerſchweinchens“ gaben die Herren
Klickermann und Gumtau, Beide durch ihr Beiſpiel beweiſend, welchen Werth
der gediegene Schauſpieler ſelbſt Epiſoden beilegt, und was ſich aus dergleichen
machen läßt. Solch' ein Thespiskaärrner dürfte bei der Freiheit des Gewerbes““
bald wieder zu den modernen Figuren gehören. Die Maske des Herrn Klicker
mann, ſein Spiel am Kartentiſch, ſeine Einladung an Wanderer zum Gaſtſpiel,
ſeine Reecitatlon von Sein oder Nichtſeln““ waren vortrefflich. Herr Gumka u
als Fell, der am Tage jedenfalls Spieler, Bramarbas, Schnapſer, Zettelträger,
Zeittodtſchläger, am Abend Regiſſeur, grimmiger Heldenvater, Künſtler Eou
liſſenſchieber, wildes Heer, gab einMuſterbild komiſcher Charakteriſtik in Maske,
Spiel und brandkehliger Rede. Herr Brede (Kapitain von Donner) berechnete
ſein Wort fur ein größeres Haus, ſein Spiel für eine kleinere Buhne. Den vor
maligen Matroſen““ hatten wir lieber gleich anfangs wieder in See ſtechen ſehen.
Frl. Bauer die Herrenhuterin mit dem Züge milden Weh's und ſtiller Reſignation
im Antlitz, ſpielte von Herzen zum Herzen. Hr. Kadelburg (Heinrich) fand ſich
ſo anſtändig. wie möglich mit ſeiner ſchwachen Rolle ab, während Hr. Ben da dem
Stück Tartuffe, genannt Ephraim Glatt, etwas ſchärfere, Frl. Brede dem Bengel
Simon etwas mildere Farben hätte auftragen können. Die Partieen des Pächters
Speck, der Marlanne, des Gaſtwirths, ſelbſt die Epiſoden des Gerichtsdieners und
des Dorflehrers wurden verſtändig durchgeführt und gaben zu beſonderen Bemerkun
gen keine Veranlaſſung. Der Souffleur (gen, kem.) war tüchtig auf ſeinem Poſten,

für Einzelne eine wahre Wohlthat!

Amberg's phyſikaliſche Vorſtellungen.
Jn der Sitzung des polytechniſchen Vereins am 18. d. zeigte Herr

Am berg ſeine Verſuche über Spectralanalyſe er ließ electriſches Licht
durch mehrere optiſche Linſen und Prismen gehen und erzeugte dadurch ein
ſehr langes und prachtvolles Spectrum die den einzelnen Metallen, welche
im electr, Lichte verbrannt wurden, entſprechenden Linien erſchienen in die
ſem Spectrum in großer Zahl und vollſtändig deutlich, ja man kann
faſt ſagen in zu großer Zahl und in zu großer Stärke. Es zeigten ſich
nämlich wegen der immer in der Luft vorhandenen Metalldämpfe ſtets noch
mehr Linien, als zu dem jedesmal verbrannten Metall gehörten, ſie waren
auch ſo hell, daß ſich das Experiment, dieſelben zum Verſchwinden zu brin
gen, nicht ausführen ließ. Bei ſpäteren Wiederholungen dieſer Berſuche
wird man Vorſichtsmaßregeln treffen müſſen, dieſe Uebelſtände möglichſt zu
vermeiden; dießmal konnten ſie als Beweis für die Feinheit der „Analyſe
durchs Spectrum““ dienen. Die zweite Abtheilung der Vorſtellung brachte
Nebelbilder aller Art, komiſche Gruppen und Farbenſpiele, die mit der Hrn.
Amberg eigenthümlichen Präciſion vorgeführt wurden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November.

Kronprinz. Hr. Landrath v. Seebach m. Gem a Langenſalza.
Meierheim a. Frankfurt a O. Hr. Rittergutsbeſ. Dietze a. Neubeeſen. Hr.
Rendant Wuürdig a. Gotha. Hr. OLehrer Schaffer a. Zerbſt. Die Herrn.
Kaufl. Wuthenow a. Berlin, Liebrecht a. Salzwedel, Webers a. Lauban, Marx
a. Hamburg Stieler a. Dresden Kuhne a. Hannover Stein a. Stettin u.
Quaſe a. Luckenwalde.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Reuter g. Gladbach Knauth a. Lelpzlg,
Klaue a. Magdeburg Bütze a. Bautzen. Hr. Aſſiſt. Weichel a. Leipzig. Hr.
Inſp. Klobe a. Erfurt. Hr. Partik. Richter a. Frankfurt a O. Hr. Baurath
Arte Berlin. H. Seeret. Müller a. Stettin. Hr. Apoth. Stündte
a. Chemnitz

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Braunſchweig Röber a. Lon
don, Stupp a. Calbe, Stein a. Altong, Walther a, Petersburg, Hirſch a. Neu
ſtadt, Kallert a. Wien, Richter a. Hagen Kellner a. Pforzheim Kirſchſteper
a. Treppin, Fränzel a. Königsberg, Kühn g. Hamburg.

Goldner Löwe. Die Hrren. Kaut. Riede a. Frankfurt a/M., Kreußel g. Lan
genſalza, Hirſch a. Magdeburg, Cohn a. Dresden, Albertin g. Hannover, Som
mer a. Leipzig Schwarz a. Nürnberg. Hr. Lehrer Scharr a. Chemnitz. Hr.

Hr. Amtstath

Jungen. Hofmann a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Schoenberg a. Kaden. Hr.
Juſv. Dreher b, Braunſchweig. Hr. Landwirth Neuer a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg. He. Baron v. Eggloſſtein m. Fam. a. München. Fräul.
Richter a. Wettin. Die Hrrn. Partik. Hilliard a. NewYork u v. Stachel
hauſen a. Würzburg. H. Stud. Mansſteld a. Oxford. Hr. Rittergutsbeſ.
Knop m. Fam. a. Beeſen. Ht. Fabrit Stuhr a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Sachs, Beyer u. Speyer a. Serlin, Boeddinghaus a. Elberfeld, Rechenbach m.
em. a. Mühlhauſen, Löwe a. Bremen.

Mentes Hötel. Frhr. v. Flemming m. Gem. a. Hainſpitz. Hr. Direct. Rein
tel a. Sagan. Hr. Kirchenrath Spiegel a. Hildesheim Hr. Banq. Swoboda
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Meinert a. Schweditz. Hr. Güterverw. Bruns
a Neptenitz. Die Herrn. Kaufl. Moulin g. Paris, Anderßen a. Rheydt, Edel
ſtein a. Hamburg Knagk a. Eilenburg Schulze a, Königshofen u. Bayer a.
Waldau.

Goldene Rose. Frau Vogel m. Fam. u. Bedien a. Bernburg. Hr. Direct.
Ht. Rittergutsbeſ v. Stölzel m Sohn a. Weiu a. w.mar. e Hrrn. Gand, phil, Kühne u. Laurentius a. Jena. DLoere a. Bexlin, Zacharlas a. Rathenow, Buſſe a. Lelrag, e te e att:

KRussischer Hof. Fran Baron v. Bach m. Dienerin g. Baſel. Hr. Hafen
d Hr. D. e t Tubingen. Hr. Fabrik.euerzeit m Gem a. Barmen. e Hrrn. Kaufl. Schwerdte e Götze r Wenn Swerrtſeeer a eins

chunfdt's el. Hr. Rittergulsbeſ. Hendrich m. Gem. u. Tocht. g.Hr. OJngen. Schmidt a. Halberſtadt. Die Herrn Fabrik. a n
Liebermann a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufſ. Gewinner a. Frankfurt a M.,
Schultz a. Hamburg, Anthes a, Dresden, Klickermann a. Hannover Reichardt
a. Deſſau, Braun g. Cöthen.

ſprechendes

Spar

Preussisoher Hof. Hr. OSteiger Gold g. Zwickau.
d. Heſſerode. Hr. Bant. Rößler a. Merſeburg. Die Hrru. Fabrik Kegel
a. Seuttgart u. Simon a. Berlin. Die Hren. Kauf Ackermann a. Stettin
Schekzjer a. Frankfurt a M., Wiſſenewsky a. Berlin Dammhein a. Dresden

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 21. November

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt hund Communion Derſelbe. Nm. 2 Superintendent D. ren J r

ehe Her 8 See c nZu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nach beendigter PrediBeichte und Communion Oberprediger Weicke. Nm. 2 Dreher bewehne

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracket. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digeonus Rietſchmann.

Höspitalktrche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Ab. 5 Domprediger
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt. Vm. 9 Paſtor Hoffmann.

8 Wert 2 r n Derſelbe.u Glaucha: Vm. aſtor Seiler. Nach beendigter digt C ile l Weerer Berſelee dach gter Predigt Communion Der

e e e der rew. Sitheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14,Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 euchariſtiſche Abenbmahieſeler; Nm. 3-4

Bartinek n t gr. e trave 23.
aptiſten Gemeinde Vm. 9 Nm. 33 und jeden Mi Ab.von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16. a Mittwoch ab Predigt

Hr. Oekon. Pfeifer

Predigt Anzeigen.

Zahn.
Derſelbe. N. 2

Vach beendlgter Predigt Communion

andwerkerbildungsverein. Vm. 11- I u. Nm. 1— 2 Barfüßerſtraße 5eine Verein Ab. 8— 10 in Hausler's Hotel e

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 32, in Muüllers Bellebue u. Ab. in d
Militgir Muſikchor (Ludwig): m. 3 in der Weinen
rio Coneert Nm. 39, in Freybergs Saal.

Stadt Theater Ab. 7 „Die Kreuzfahrer!!, Schauſpiel

V Montag den 22, NovemberUniperſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm, 4.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1 Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 102.

u. Vorſchuß- Verein rade Vm. 10--42u. Nm, 2 b Rathhausgaſſe 18.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23,

Waaren Lager nur für m von Morg. 6 bis Ab. 8.
er 8 m Turtlhlebaraben.ARIA- Ab. 6 Sitzung im Saale des Hrn. Schwarz, Kanlenberg 1.

Dandwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfüßerſtr. 5.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Eentralhalle!“.
Turnverein: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Tbiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 Der Attgché““, Luſtſpiel.
Kunſt Vorſtellung vom Phyſiker G. Amberg Ab. 7 im Volksſchulgobaude.
Sadelns Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſch eömiſche Bader? fur Herren

taglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e
Eisenbahn fahrten. Cvurierzug s Schnellz r eſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung n er

itterſelt nach Dihen u Hu u o m. V t Anſchluß von
2 2 U. Nm. 5 U. 30 M. Ab.von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. (2). k. Ab. mit Anſchinß

Ankunft in Halle: 10 15 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. 7 u
e n r 9 n 4 30 M. Mrg.Na öttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 u. ean t gene v e g Nm E5 u.nkunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1 U. 19 M. ee in u a n c e u. 19 M. Nm. (r), 7 u.
Nach Leipzig 6 10 M. Vm. T. 20 M. Vm. 9 U. 40 M. Vm

35 M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm, 7 u. 20 M. s36 M. Ab. (5) v 7. 20. M. Ab. s
Ankunft in Halle. 7. u. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (8)

15 M. N. 5 U. 35 M. Nm. 7 U. 55 M. Ab.
11 U.

(c) 8 U. 45 M.W a b u r m r na aägdebur 25 M. Vm. 8.u. 40 M. Vm. (8) 1 u. 25 M. Nm.5 N. 45 d. Ab. 8 U. Ab. (c), 9 U. Ab. übern. i. Le
11 U. 20 M. Nchts.

Ankunft in Halle. 5 U. 55 M. Vm. (6),
30 M. Vm. (P5, 1 25 M. Nm. 4 l.
Ab. (E) 8. U. 30 M. (85),

7 U. 15 M. Vm. (o), 9 U.
5 M. Nm. (P), 7 Y. 10 M.

Nach Thüringen 6 N. 10 M. Vm. 10 j. 20 M, Vm, (7), 11 U. 9 M.Vm. (8) T U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. D. Nchts. (8).
Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. 1 u. 15 M. Nm. 5 u.Nm. (P), 5 20 M. N. (8), 10 35 M. Nchts. (P), 4 10 M. Mtgs. (8),

wen Abgang a et z Cönnern 9 U. Vm.öbejün Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wetth, u. 15 M. N.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
Berliner Fonds Börſe.

Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 101 4 do 93,
3 Stagtsſchuldſcheine 80.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 130 Thlr. vr. Stück. Jtalieniſche Anleibe 52 Amerik. Anleſhe 90

EiſenbahnStammActien. Altona Kiel 104. VBergiſchMarkiſche
131. Berlin Anhalt 184. VerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 1287/.. BreslauSchweidnitz 112. CdlnMinden 119. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 146. Magdeburg Leipziger 201. Mainz Ludwigsha
fen 136 Mark. Poſen 60 Oberſchleſiſche 182 Deſterr. Franzoſen 206
Deſterr. Lombard. 1347,. Rechte Oderufer 91. Rheiniſche 113 Thüringer 136

Banken. HypothekenCertificate 100. Preuß. Hypoth. Actien 105,
Oeſterr. Noten 82.

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143.
Bremen kurz 111,.

Amſterdam lang 142. London 3 Mt. 23.
Paris 80

v o Derctner Getreide Börſe.
oggen. Tendenz: Loco 47. November 46 Novembe er 45Be n i November December 45

Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz: Locb 14

Kündigung 10,000 Quart.

Wien kurz 81

Novbr. Decbr. 14 April Mal 14

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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